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Die Wiederaufnahme
-es normalen Eisenbahnverkehrs.

Sr. Berlin , 8. Febr. lEig . Drabtber.) Der Aktrons-
aus i ck>u h der Reicksgewerkschaftdeutscher Eisenbabnbe-
onttcn und -anwärter ut beute morsen zuiammensetreten
uni bat. entsprechend den gestern beim Reichskanzler abge¬
gebenen Erklärunrien. an sämtliche Bezirksverdände tele-gevenen irrrilirungen. an lainiticve Dezrrisveivune-e -----
graphisch und telephonisch die Mitteilung geben lastenf
Streif abbrecken: lofort.ge Wiederaufnahme der Arbeit.

bet  Aktionsausschuherklärt, daß der Aufforderung überall
entsprochen werden würde. Wenn di« ersten Züge in Be¬
legung gesetzt werden können, kann der Aktionsausschuß
nimt lagen. Er nimmt aber an. dah es bis Nachmittag ae-
hbtben kann. Der Aktionsausschuherklärte weiter , da« er
den Abbruch des Streikes in der festen Voraussetzung an«e-
erdnei babe. dah der ReichskanzlerW i r t b die bei den
gcstrigen Verhandlungen gegebenen VersprewunLen voll
einlösen wird.

Sr.Berlin . 8. Febr. tEia . Drabtbericht.) Nack einer
Mitteilung des Rercksverbandes der deutschen Eisenoadn-
bminten und -anwärtec erfolgt die sofortig e SB teder¬
en i n a d m e des Eiienbabndienstes im Reiche heute
c be n d. Der Reicksverkebrsminister erklärt, da« der
Dienst im Laufe des Tages unbedingt in Gans kommen
müsse. ^ m

Br. Berlin . 8. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Der Ber¬
liner Eisenbahnverkehr  bat beute vormittag eine
wesentliche Besserung »u verzeichnen, vor allem gelang
er. den V o r o r t s v e r ke b r weiter auszubauen. Aul
allen Fern  ft recken  konnten beute wieder Perlon e n-
züge  abnelallen werden. Ebenso sind aus den Gegenrich¬
tungen Züge eingetrofsen. Auch der Guterzugverkevr„setzt
langsam wreder ein. Der Stadtöabnverkebr  durfte
jedoch vor morgen nicht wieder ausgenommen werden.
Folgen des Streiks  lallen stch natürlich ntckt an¬
nähernd überleben, vor allem find wegen Mangel an Koblen
zahlreiche industrielle und gewerbliche Betriebe für längere
Zeit in ihrer vollen Leistungsfähigkeit wesentlich beein-
t-öcbtigt. In Berlin bat der.Ausfall der Kobienzufubhr auchK-chtigt. In Berlin Hai der Ausfall der Koblenzui
ungünstige Folgen für den Scbulbetrieb gezeitigt.

Sr Mainz. 8. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Wie wir von
gut unterrichteterSeite erfahren, wird damit gerechnet, da«
lick, im Laufe des heutigen Tages  dre Wnederauf-
ncbnic des normalen Babnverkebrs ermöglichen Iaht. ,

Sr. Monnheim. 8. Febr. lEig . Drabtbericht) Amtlich
wird uns mitgeteilt : Nack Mitteilungen tue? Relchsverkebrs-
minifters bat die Reichsgewerkfchoft gestern abend den
Streif abgebrochen.  Der Babnverkebr in Baden
wird im Lailfe des beutinen Tages vorausstcktlickin vollem
Umfang wieder ausgenommen.

Sr . München. 8. Febr . lEig . Drabtbericht .) Die ersten
Larlamentszüge München - Berlin  wurden
«ute vormittag abgelallen.

Grüner bleibt.
Sr. Berlin. 8 Febr (Eig. Drabtberib.t ) In volitsichen

uud gewerkschaftlichen Krei'en ist das Gerücht .verbreitet
'Reichsverk-brsminifter G t o e n e t oerbe nctcb93cenbt{U.n8 des
kilenbabnerstreitsseinen '̂ ütritt  erklären wegen der
Entscheidung des Reickskabmetts. daß dle Diszivlimerung
der Führer des Eisenbahneritreiksnach den von dem, aesam-
ten Kabinett aurzustellendenRichtlinien erfolgen wird, die
von der"bisherigen Stellungnahme des Kabinetts abweichen
wd.eine Bestrafung und Diszinlinierung nachtm eine Bestrafung uno Tiiziannierunn den geltenden
kcitimmungen des Beamtcnr-chres vorfab. Wie hierzu von
Maßgebender Seite erklärt wird, besteht in .der Frage der
Disziplinierung der Schuldigen zwischen Minister Eroener
>md dem Kabinett volle Übereinstimmung Von Rück-
trittsab sichten  des ReichsvsrkeHrsmiNtttersist mckts
bekannt.

Die Kampfe vor der Einigung.
„ Br. Berlin . 8. F>-.br. (Eig Drabtbericht .) Eine Der-
Mr Korrelvonden» weih über die Kämnfe mnerba,b des
"ktionsausicbu ! Ies  öer Reichsaewerkschaft intet»
klsantr Details  mitzuteilen . Nach stundenlangen De-
Viten konnte man erkt zu ciuer Einigung kommen, da, cme
«inderbeit  alle Anstrengungen machte, um die Eini-
eilng zu Verbindern  Nach der Sitzung die am
Wiigen Nachmittag itattgefunden bat und in rer die ver¬
markte  W e!  t e r f ü b r u n n des Streiks be,colollen war-
den war. batte man bereits einen Kurier mit der Nachricht
V'nausgeschickt. dah am Heutigen Nkittwoch and.*IfllHH » . ««• J r . VI L. . . /**i _ V /C1C.«■:iHU3ae)a)'ctt. dah am heunaen uicittwom andere Beamien-
Auoven zur Unterstützung des Streikes der Eisenbahner ein-
kUiien würden. Wenige Stunden sväter muhte diese Mel-

vollständig widerrufen  werden . Durch die beidenvoultandtg widerrufen  werden . ll)urm die oewen
Megengesetzt lautenden Mitteilungen des Aktwnsaus-
schhffcs ist zunächst in der Beamtenschaft einige B e r w i ri-

'- ung entstanden.

Eine Erklärung des bayerischen Ministerpräsibenten.
T.-B. München. 7. Febr. In der Heutigen Sitzung

M .̂.>tandigen Hausbaltsausschulles des Landtages gab
,,Allterprä>ident Erai Lei che nie ld auherbalb der Tases-
>,̂ "ang eine kurze Übersicht  über die Lage des Elien-
».„^ üiisstandes. die übrigens im wesentlichen mit den in
i,z .Prelle verbrettUen Nachrichten übereinstimmt Bauern
z«o- bber vom Eisenbabnerausstandverschont geblieben, und
1,?.^ iviolge der beionneuen Aufsallung des bäuerischen Ber-
b̂ ^ arsonals. das trotz der schwierigen Lagê Selbstbe-und Pilich'gefübl bewiesen und. den Dank des
her*« aI*̂ 5 verdient babe Die ÜnanneHmlichteiten. die aus
Nickix ^ brslage iür die Bevölkerung erwachsen seien , durften
du bäuerischen Berk-'brspersonal zur Last gelegt wer-

undd ' l « deutschen Volk,  er entziehe der Jndmtr,-
terickokt̂fiamtbeit der Verbraucher die Koblen der Arbet-
u.^ aft die Arbeitsgelegenheit, erschwere d:e Zusiibr von

auch den Kindern
Er vernichteund-Mitteln und unterbinde namentlich aui

ie5 die notwendige Milckversorgung “ "w"
zum Staat im In- und Auslan.de und zerstöre

^il ^ oftnung. auch autzenvolitisch zu einer Besserung zu

Die Abstimmung der Berliner städtischen Arbeiter.
Sr . Berlin . 8. Febr. lEig . Drabtbericht.) Die städti¬

schen Arbeiter haben llch Heute früh 8 Ubr auf den Hc'scn der
einzelnen städtischen Werke verlammelt. Bon der Etreik-
loitung bestimmte Referenten begannen gegen 9 Ubr mit
Vorträgen, in denen sie die Entstehung des Konflikts mit
der Stadtverwaltung schilderten und schlietzlick ein Bild der
gegenwärtigen Lage des Streikes gaben. Das Ergebnis ver
A b b i m m u n g ist noch nicht bekannt, doch darf man mit
graher Sicherheit annebmen. dah llch eine Mehrheit für
die Fortsetzunades Streikes nickt finden
wird. Der Berliner Magistrat ist beute vormittag 19.30 Ubr
zu einer Sitzung zufammengetreten. Der Oberbürgermeister
vertritt auck heute noch den Standpunkt dah die feit gestern
mittag angenommenen Hilfskräfte nickt wieder entlallen
werden dürften, sondern diejenigen Ausständigen nickt
wieder eingestellt werden, deren Platz die Neueingetretenen
jetzt «nnebaben.

Br. Berlin . 8. Stil.  iDrabtericht .) Bisher liegen von
der heute vormittag vargenommenen Urabstimmung
der städtischen Arbeiter >iber den Streik die Ergebnille
drei Gasanstalten vor. deren Ausfall befürchten läßt,
un einen Abbruch  des Streikes vorerst nicht
denken ist.

N-bek in Berlin.

von
dah
ru

Br . Berlin , 8. Febr . (Eig . DraHtbericht .) ' Die
Nachricht, daß sich der ruffische BolschewilenfüHrer Karl
R a d e k in Berlin aufhalte , ist, wie die „Dena " er¬
fahrt , durchaus zutreffend.  Er wohnt unter dem
Namen Karl Römer bei seinen Verwandten in einem
Vorort Berlins . Es trifft auch zu, daß der Präsident
der Eowjerukraine Rakowski  sich in Berlin befin¬
det und in einem Hotel am Tiergarten Wohnung ge¬
nommen hat.

Der Leipziger Strahenbahnerstreik beigelegt.
W. T.-B. Leipzig, 8. Febr. Der Stadtrat  beschloß in

seiner gestrigen Sitzung, di« Städtevertreter des Arbeit¬
geberverbandes der Strahenbabn- und Kleinbabngruove
Sachsen anweisen zu lallen, dafür einzutreten, da» den
StrahenbaHnern mrt Wirkung ab 15. Dezember 1921 ein
Ctuncenlobuzuschlagvon 2 M. mit die Lohn« des Gruvven-
tariis gewährt wird. Damit tft der seit drei Wochen
dauernde Streik der Strahenbabner beendet.

Stillegung der Leipziger Textilgrotzbetriebe.
Sr . Leipzig. 8. Febr. lEig . Drabtbericht.) Wie die

..Leioziger Volksztg." von zuständiger Seite erfährt, werden
von beute ab sämtliche Tertilgrohbetriebe  und ein
Teil der Metallbetriebe  stillgelegt . so dah die Arbei¬
terschaft zum Feiern gezwungen ist. n

Generalstreik kn Königsberg.
W. T.-B. Königsberg, 8. Febr. (Drabtbericht.) In einer

Beriammlung der Transvortarbeiter ist gestern abend mit
2800 gegen 2000 beicklollen worden, in den General¬
streik  zu treten. _

Der Reichstagspräsident zur Steuerfrage.
Br . Breslau , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Reichs¬

tagspräsident L ö b e hielt gestern hier eine Rede , in
der er betonte , die Sozialdemokratie  werde
den Versuch machen müsien, nach dem Abspringen der
Deutschen Volkspartei eine Steuermehrheit
durch Unterstützung von links zu gewinnen.

Zunächst keine Änderung des Gewerbesteuergesetzes.
W. T.-B. Berlin . 8. Febr. Da stch der Einbringung des

Gesetzentwurfs zur Abänderung des geltenden Gewerbe-stcueigesetzes Hindernisse  entgegenstellten', siebt stch d«i
vreuhische Finanzminister veranlabt. zunächst von der Ein-
bringvikg des Entwurfs abzufeben.

w.
Die Kohlenförderung im Ruhrgebiet.

T.-B. Ellen. 8. Febr. Für Januar  wird die Koh-. _ _ . ... Januar
lenförbetuna des Ruhrbeckens einscklrehlich der linksrbei:
nMen Zecken auf rund 8.1 Millionen Tonnen in 25!ll Ar¬
beitstagen veranschlagt. Im Dezember waren bei 25^ Ar¬
beitstagen 8,05 und im Januar 1921 8.07 Millionen Tonnen
in 24X Arbeitstagen zu verzeichnen. „ Die arbeitstägliche
Forderung wird für Januar 1922 vorausstchtlich sich aus etwa
320 700 Tonnen stellen gegen 31.8 990 im Dezember und
332 204 Tonnen im Januar 1921.

Eine bayerische Gesandtschaft in Stuttgart.
^ T-;B- München. 8. Febr. Der StaatsbausHaltsaus-

imus des bayerischen Landtages nahm einen Antrag der
Ctaatsreeierung aut Errichtung einer bayerischen Ee-
la .ubkchast in Stuttgart  an . Dagegen stimmten die

c i ebenso gegen eine bayerische Eesandt-
'chan beim Vatikan und gegen eine bayerische Gesandtschaftin Berlin.

Der neue braunschweigische Landtag.
W . T.-B . Braunschweig , 7. Febr . Der neugewählte

^andtag trat heute nachmittag zu seiner ersten
S i tzu n g zusammen. Den „Braunschwoiger Neuesten
^djnaiten “ zufolge wurde zum ersten Präsidenten
Äbg .̂ Wessel.  Landeswohlverband , zum zweiten Abg.
Wesemsyer,  U . C. P D ., und zum dritten Dr.
A " f p e r, S . P . D ., gewählt . Nach der Wahl vertagte
jich der Landtag auf acht Tage.

Besuch einer japanischen Wirtschaftskommission in
Deutschland.

Br. Merlin. 8. Febr. lEig Drahterickt.) Die ..Vossische
Zeitung meldet aus Paris'  Ein Teil der Mitglieder der
tavamschen Wirtschaftskommission, die in England . Amerika
und Frankreich gewesen ist und die sich
« a r , s auibält. wud stch nach Deutschland

in

Lord Curzon über die Weltprobleme.
V . T.-B. London. 8. Febr. In seiner gestrigen Rede im

Oberbaus erklärt« Lord Curzon.  di « geolanten Üb«retN-
kommen zwischen Erohbritannien. Frankreich und, Belgien
leien, so weit Frankreich in Betrackit komme, dir Erfüllung
jener nichterfüllten moralischen Verpflicktunaen. die auf
England feit dem Fehkschlägen des Earantievertrages gerubt
hatten, an dem Erctzbritannien und die Vereinigten Staaten
im Jahre 1919 beteiligt gewesen seien. Seiner Anstckt nach

Abkonwürde es ein grober Fehler sein, dieses Abkommen.
wie von manchen Seiten gewünscht werde, durch ein Oiiensiv-
und Defenstvbündnis auszudehnen. Sein . Bestreben, , seit
dem Kriege sei gewesen, aus dem Stadürm der militarrschen
Bundnille berauszukvmmen. durch die Europa in be-
wa tinete Lager  geteilt würde, was den Frieden der
Welt mebr bedroht als gesichert habe. Das Übereinkommen
weide vorher dem Parlament zur Genebmiauns unter¬
breitet werden.

Ferner lagt« Lord Enrron bstrstchtlich der Konierenz
Wirtichoftsverbältnillevon Genua: Die augenblicklichen . .

in Europa können nur durch eine gemeinsame Anstrengunggeändert werden, daher lei die Konferenz vorgeschlasen wor¬
den. an der alle Länder Europas ieilnehmen sollen. Man
könne Deutschland nicht ausschliehen . und »war
wegen seiner geograobischen Lage, seiner gro«en Silksauellen
und der besonderen Fähigkeiten des deutschen Volkes. Man
kenne Rußland  nickt ausichlietzen. weil , io lang« Ost-
eurrvo stch in einem Zustand des Zusammenbruchs befindet,
der Aufbau Mitteleuropas nicht vollendet werden kann. Er
fccfft, daß die Konteren» einen bedeutenden Fortschritt aus
dem Gebiete des wirtschaftlichenWiederaufbaues fein wird.
Es könne wobl sein, daß die Konferenz für Europa Folgen
»eiligen wird, die von denen der Wafbingtoner Konferenz
>n bezug auf den fernen Osten nicht febr verschieden sein
würden. Lord Curzon erklärte weiter , er betrachte di« Kon-
serei>z als einen Schritt vorwärts  auf dem Wege
des internationalen Einvernehmens. Es iei unmöglich, eine
allgemeine Bellerung der Laa« in Europa zu erreichen, wenn
die Konferenz nicht die Mithilfe Deutschlands und Ruß¬
lands bat.

Während der letzten 18 Monate feien zwei erfolglos«
Versuche gemnckt worden, um den Konflikt zwischen der
Türkei und Griechenland zu beenden. Bezüglich der ver¬
schobenen Konferenz zwischen den Außen¬
ministern  Englands . Frankreichs und Italiens scheine es
ibm. daß die Mächte untereinander über die Bedingung«»
Übereinkommen sollten, die sie Vorschlägen würden , um ein»
gerechte Regelung sowohl für Grie.chenland als . auch für die

JfiTürkei zu finden. England wünsche, eine Regierung
schaffen, die es der Türkei ermögliche, für die Provinz , die
Re zu regieren nicht fähig gewesen sei. eine feste nationale
Ernten» zu ichaffen mit Konstantinovel als Hauvtstadt und
mit einem Schwergewicht in Asten, und Griechenland für die
zrahea Opfer zu entschädigen, di« es gebracht babe. Man
würde es der neuen türkischen Regierung nickt gestatten,
jemals wieder eine Meerenge zu schließen.

Über A g n v t e n erklärte Lord Eurzon: Bei , den Der»
bandlungni mit den äayntifchen Ministern sei die britische
Regierung ein gutes Stück in der Richtung auf die ägnvtilche
Selbstverwaltung eingegangen. Sie verlange nur. daß diese
Bar reckte nickt gegcm ste selbst gerichtet wurden. Dre briti¬
schen Trrwnen in Agyvten könne man nicht misten. In
Indien  sei die Lage drobend'  die Zeit sei gekommen,
ma Achtung der Gesetze in Indien erzwungen werde»
müßte. _

Amerika und Genua.
W. 1T.-B. Baris . 7. Febr. Frank s . Simonde setzt im

..New Bork Herald" auseinander, daß sowohl die außenvoli-
tllcke wie auch die innenvalitische Lage der Vereinigten
Staaten ibrer Teilnabme an der Konferenz von Genua un¬
günstig  seien . Wir werden möglicherweise — satzt er —
nach Genua geben. Wahrscheinlich werden wir hingebeu:
ober wir werden im norau; verlangen, daß die Frage der
alliierten Schulden  von der Tagesordnung ausge¬
schlossen wird. Wenn das aber geschieht, welchen Nutzen kann
unsere Anwesenheit in Genua dann noch haben, ja mebr noch,
wenn wir nach Genua neben, so wird unser Einfluh soweit
er überbauvt fühlbar wird fast ausschließlichin der Richtung
des englischen Standvnnkte; in der Frage der Reorganisa¬
tionen stch geltend macken.

I). Paris , 8. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Meldun¬
gen aus Washington zufolge beabsichtigen die Vereinig«
ten Staaten einen Vertreter zur Konferenz von Genua
zu entsenden, der jedoch nur als Beobachter zugezogen
werden soll. „New Pork Herald " meldet , daß die Ver¬
einigten Staaten als Bedingung  für eine der¬
artige Teilnahme fordern , daß die Frage der
alliierten Schulden ausgeschaltet  werde.

Einladung Ssasanows nach Paris.
v . Berlin. 8. Febr. Dem ..V. T ." wird aus Warschau_ _ jJ tgemeldet: Der ehemalige russische Außenminister Stola*

>: ow  wurde von P o i n c a r 6 tcleoravhisch nach Paris ein-
»eladen. Man nimmt an. daß die Reise mit der Anerken¬
nung Eowietrußlands  in Zusammenhang zu bringen
ist. In radikalen politischen Kreisen Polens hegt man starke
Bedenken.über die Reise, da man befürchtet, daß PoincarS
in das Fabrwaster Sfalanows gerät, was der polnischen Wie-
deraufbauoolitik in Rußland schädlich sein könnte. In gut¬
unterrichteten Kreisen bringt man jedoch die Reise des ehe¬
maligen rmstichen Außenministers mit den belastende»
russtschen Dokumenten in Zusammenhang.

Die Kabinettskrise in Italien.
llm . Rom. 7 Febr. (Havas .) Infolge der ■übertrie¬

benen Forderungen verschiedener parlamentarischer Gruppen
aus Zuteilung von Ministerposten bat d « Nicola  de»
Auftrag, das neue Kabinett zu bilden, abaelebnt.

Rücktritt des japanischen Finanzministers.
, w . T.-B Baris . ,8 . Febr. ^ (Drabtbericht.) Aus Tokio

w'iöaeme .dei. da« der Fumnzminister Sch a n g - H »
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Selbsthilfe des Mttte Standes.
Von MathilSe Planck. Mitglied des württemb. Landtags.

Leider ist unter den Kleinrentnern eine große An¬
zahl von Leuten , die zu keinerlei Erwerb mehr fähig
sind. Ihnen kann das Beschämende, sich unter die aus
öffentlichen Mitteln Unterstützten einreihen zu müssen,
sehr erleichtert werden durch die Renten und Vorschüsse,
die von vielen Stadtverwaltungen gewährt werden.
Der bedrängte Kleinrentner darf dann wenigstens das
Gefühl haben, daß er sein Vermögen, seine Möbel oder
was er sonst noch hat , als Gegenleistung, wenn auch
erst nach seinem Tode, daran gibt.

Aber diejenigen , die noch teilweise erwerbsfähig
find, sehen sich nach einem Weg um, der ihnen noch
»ine bescheidene Selbständigkeit läßt . Die Vermittlung
gutbezahlter Heimarbeit ist mancherorts ausgenommen
und mutz mit Eifer we-ter ausgebaut werden. Doch
fehlt manchen Frauen Geschicklichkeit und Übung zu
feineren , gut bezahlten Sachen, oder die Augen ver¬
sagen. Und für die Männer sollte es doch auch einen
Ausweg geben! . Da ist nun der Gedanke aufgelom-
men, die verschiedenen größeren und kleineren Kräfte
in Haus - und Werkgemeinschaften zu sammeln. Diese
sollen in kleineren Städten oder auf dem Land errich¬
tet werden und wenn möglich eine kleine Landwirt¬
schaft betreiben , da dies den gemeinsamen Haushalt
wesentlich verbilligt . Außerdem ist es Sache der
Leitung , für geeignete lohnende Arbeit zu sorgen.
Wer immer solcher Haus - und Werkgemeinschaft bei-
tritt , mutz je nach seinem Vermögen einen Beitrag zum
Hauskalt leisten und sich verpflichten, jede Arbeit zu
übernehmen , die seinen Kräften und Fähigkeiten ent¬
spricht. Jedes Mitglied bebält im übrigen eine ge-
wisie Selbständigkeit : eine Summe Geldes zu eigener
Verfügung , ein eiaenes Zimmer , die Möglichkeit wieder
wegzuziehen und sich etwa an Verwandte oder Freunde
anzuscylietzen. Diejenigen , die bleiben wollen, sollen
auch in den Tagen , da sie nichts mehr arbeiten können,
ihre Heimat im Hause behalten . Ein gewisses Kündi¬
gungsrecht gegenüber den Elementen , die sich nicht mit
dem für ein solches Zusammenarbeiten notwendiaen
Gemeinschaftssinn erfüllen können, muh aber die Lei¬
tung sich Vorbehalten.

Das Gelingen des Planes ist vor allem davon ab¬
hängig , daß die Leitung des kleinen Gemeinwesens, die
in Frauenbünden lieaen soll, mit viel Takt und Liebe
geschieht, und daß schon bei der Auswahl der Haus¬
bewohner mit Vorsicht verfahren wird . Es werden in
einem Haufe jeweils nur Angehörige derselben Bil¬
dungsstufe zu vereinigen sein.

$n Württembera bat sich die Gemeinschaft
der Freunde  lSitz Heilbronn , Dammstr . 15) die
Errichtung solcher Heimwesen oder Ähnliches zur Auf¬
gabe gemacht. Sie bofft , in Bälde ein Haus dafür
bereit zu haben . Dann könnte Näheres berichtet
werden!

Die Zwischenfälle in Oberschleste«.
XV.  T.-B. Berlin . 8. Febr . Die deutsche Regierung be¬

auftragte ben früheren Reichskommissarfür die Durchfüh¬
rung der Entwaffnung . Dr. Peterlen.  sich nach Schlesien
»u begeben, nm dort festzustellen. c'-> Me in ObcrMesten ein¬
getretenen Zwischenfälle  neiM « der Mitteilung des
französischen Botschafters im Zusammenhang mit den G e -
Heimorganisationen  stehen, die sich in Mittel - oder
Niederschlesienaufhalten sollen.

XV.  T.-B. Paris , 8. Febr . tDrahtbericht .) Der franzö¬
sisch« Oberkommiffar für Oberscklesien. Aniulbaud.  isttestcrn abend von Parrs über Berlin abgereist, um seinenlosten dort wirder einzn nehmen.

Br. Kattowitz. 8 Febr. lEig . Drahtbericht.) Die
Gegensätze  unter den. Polen ln Oberschlesien
daben sich so verschärft,  datz sich das erweiterte Bezirks-
lomitee der volnischen sozialdemokratischen Partei entschloüen
bat. seine Vertreter beim obersten polnischen Volksrat abzu-
beruten.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtrat Ktett 1. Während einer Magistratssitzung

am gestrigen Vormittag erlitt Stadtrat . Kavitänleutnant
a D. Heinrich Klett  einen Schlaganfall :, er war so¬
fort tot. Der so plötzlich durch den Tod von seiner
verdienstvollen kommunalen Tätigkeit Abberufene stand im
88. Lebensjahre und gehörte nach vorbergesangener steben-
icbriger Tätigkeit als Stadtverordneter seit 1905 dem
Magistrat als unbesoldetes Mitglied an.

— Der 34. Kongreß der Deutschen Gesellschaft für Innere
Medizin findet vom 24. bis 27. April 1922 in Wiesbaden
unter dem Vorsitz des Herrn Pros. Dr. L. Brauer (Hamiburs-
Evvendorf) statt. Die Hauvtverhandlungssesenstäud« sind
aus dem Ge-biet der Leberkrantherten sowie aus den Fragen
der inneren Sekretion gewählt. Die 'Derhandluu««n über dre
Leberlranrheiten werden eingeleitet durch ein Referat des
Herrn Prof . Dr. Evvingcr (Wien) über Ikterus , jene des
zweiten Hauptthemas durch ein Referat von Herrn Prof.
Dr. Biedl (Prag ) über Hypophyse. Zu beiden Referaten
werden ergänzend« Vorträge gruppiert, wie denn überhaupt
auf die Gewinnung gewichtiger Einzelvorträge ganz beson¬
ders Wert gelegt werden soll. Projektionsapparat und
Epidiaskop stehen den Vortragenden zur Derfüguns- Mit
der Tagung ist eine Ausstellung verbunden. die der Ober¬
arzt am hiesigen städtischen Krankenhaus Dr. Gerönne leiten
wird.

— Wiesbaden als Kongrellkadt. Der „Derbandstog der
süddeut'cken Friseure" wird vom 11. bis 13. Juni d. I . hier
abgebalten und werden etwa 300 Teilnehmer hierzu er¬
wartet.

— Einzahlungen in di« Finanz- und Stempellasie. Das
Finanzamt teilt ui>s mit : Die Finanzkaffe und di« SteMvel-
kasse sind jeden Wrrktaavorinittag mit Ausnahme des letzten
Werktags im Monat für das Publikum gröffnet. Die Ab-
gabersilrchtigenwerden im eigenen Interesse gebeten, mög¬
lichst für Einzablungen ukw. die ersten Kaffenstuaden.ru wäh¬
len, weil sonst gegen Mittag der Andrang des Publikums zu
grob ist. Autzerdein empfiehlt es sich. tunlichst von der Mög¬
lichkeit der Überweisung auf die Konten der diesigen Finanz¬
kasse: Reichsbank-Eirokonto und Postscheckkonto Fvankfurt

,a. M.. Nr. 29 324. Gebrauch zu machen.
— Zur Krähen- und Schnakeuoertilgun«. Aus Sonn e n-

berg  schreibt unter t -Derichlerstatter: Aus Grund der be¬
hördlichen Anordnungen 'wurden auch in hiesiger Gemarkung
an drei Stellen zur teilweisen Vertilgung der Krähen ver¬
giftete Blutbrocken aus«estr«ut. Der Erfolg war an manchen
Stellen sicher. Vergiftete Krähen wurden auch zum Teil
von Raubvögeln aufgenommen und erweiterten auf diese
Welle die Wirkung des Giftes in günstigem Sinne . Die nach
dem Fratz nickt gleich getöteten, sondern abziebenden Kröben
mögen auch im Wald oder in freier Wild bahn unter dem
Raubgesindel ähnliche Erfolge gehabt haben, übrigens ist es
hier nickt die Saatkrähe, di« im Ländchen(Erbrnheim ulw.)
mehr vorkommt und mehr oder weniger den Saaten schadet,
sondern vielmehr der gewöhnliche Rabe bezw. Raben¬
krähe.  welche von ihren Schlafplätzen im Walde morgens
dem Rhein zu streifen, und unterwegs Mäuse und Ungeziefer
vertilgen . Dies« sollten mehr getchont werden, denn ein«
Maus schadet mit ihrer Rachkommenschait dem Landwirt
mehr, als 10 Raben an Saatgut vertilgen. — Sehr vorteil¬
haft ist dagegen b.e angeordnet« Vcrtilaung der in den
Kellern u!w. überwinternden Schnaken und Stechmücken
mittels einer 2- bis sivrozentigen Lösung von Floria
insektizid, die gegenwärtig durch den Flurlchütz in den Kellern
und anderen letzt warmen unterirdischenOrten vorgenom¬
men wird. Doch ist auch das Scknakenunween hier weniger
als am Rhein und anderen Smnvfstellen zu Hause, wo diese
Insekten in den warmen Jahreszeiten ihr« Eier ablegen und
zur lästigen Plage werden.

— Ein Kolonial -Erinnerungszeichen. Seitens der Re¬
gierung wird, wie man uns berichtet, ein Kolonial -Erinvc-
rungsabreichen geschaffen, das verliehen wird an : 1. all«
Männer und Frauen, di» sich in den Kolonien verdienstvoll
betätigt haben: 2. alle Männer und Frauen, die nicht selbst
m den Kolonien waren, aber sich um sie besondere Verdienste
erworben haben Das Abzeichen, wird unter dem Eisernen
Kreuz 1. Klaffe getragen. Es ist von den Antragstellern zu
bezahlen. Die Denleibungsurkunde wird vom Reicksministe-
rium für Wiederaufbau verlieben. Der Preis des Abzeichens
dürfte 80 M. keinesfalls übersteigen. Etwaige Bewerber
wollen fick an die Abteilung Wiesbaden der Deutschen Kolo-
nialgeiellschaft (Röderstrahe 42) wenden.

. — Ein roher Überfall wurde gestern in der Nähe des
Michclsbergs in den frühen Morgenstunden verübt. Zwei
altere Herren wurden von zwei Burschen, in deren Beglei¬
tung sich Frauenspersonen befanden, um Feuer angefprochen.

(30. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman »sn E. v.  Kr,atz.

„Zu Befehl ! Sofort !" rief der Kellner aus und
rannte mit geschwungener Serviette diensteifrig von
dannen.

Nachdem er seine Mahlzeit langsam und beschaulich
eingenommen hatte , begab sich Eickert nach dem Polizei-
amt . um seine Meldung zu machen. .

Obwohl er nicht lange am Orte wohnte, rckar er
doch schon in Polizeikreisen bekannt und wurde sofort
von dem Kriminalkommissar Wörle empfangen, dem
er seine Angelegenheit mit klaren, knappen Worten
vortrug.

Wörle hörte mit gespannter . Aufmerksamkelt zu,
und als Eickert zu Ende war , lehnte er sich in seinem
Schreibtischsessel zurück, stemmte die Fingerspitzen
gegeneinander und blickte eine Weile sinnend vor
sich hin . ^

Dann richtete er sich plötzlich mit einem Ruck ln die
Höhe, strich sich über die Stirn und sagte:

„Mir scheint alles darauf hinzudeuten , daß Frau¬
lein von Seeheim die Steine an sich gebracht hat ."

Eickert frisches, rundes Gesicht wurde um einen Ton
blasser. .

„Sie ziehen Ihre Schlüsse sehr schnell , sagte er.
„Ja . das pflege ich allerdings zu tun " , erwiderte

der stattliche und überaus elegante Beamte , selbst¬
gefällig . „Aber in diesem Fall kostete es mir nicht
viel Mühe . Meiner Ansicht nach ist der Fall so klar
wie Kristall ."

„Datz der Schein gegen Fräulein von Seeheim
sprechen mag , gebe ich zu", versetzte Eickert. „Anderer¬
seits werden Sie aber nicht übersehen haben, datz viele
Gründe gegen ihre Schuld sprechen."

„Gewiß, gewiß", beeilte sick Wörle zu versichern.
„Wenn man zum Beispiel nur die eine Tatsache in

Betracht zieht, daß sie von aller Welt als selbstver¬
ständliche Universalerbin der verstorbenen Frau Arn-

heid angesehen wurde und sick sicherlich auch selbst da¬
für gehalten hat . so mutz man gerechterweise sagen, daß
für sie keinerlei Beweggrund für eine solche — noch
dazu ungemein gewagte Tat vorlag . Und Sie sind
ja ein viel zu gewiegter Kriminalbeamter , um nicht zu
wissen, wie schwer bei solchen Dingen allemal die Frage
des Beweggrundes ins Gewicht fällt ", fuhr Eickert mit
feinem Lächeln fort.

„Hm. ja . das versteht sich", erwiderte der Beamte.
„Aber könnte der Beweggrund in diesem Falle nicht
vielleicht in weiblicher Vorliebe für Edelsteine zu
suchen sein? Sie wissen ja , wie unberechenbar das
schöne Geschlecht in dieser Hinsicht zu sein pflegt, mein
sehr verehrter Herr Eickert."

Der Detektiv lächelte wieder.
„In diesem Fall -würde Fräulein von Seeheim

schwerlich viel Vergnügen davon gehabt haben, wenn
sie sich in den Besitz dieser Diamanten gesetzt hätte ",
sagte er ruhig . „Oder halten Sie es etwa für möglich,
daß es unbemerkt bleiben würde , wenn sie die seltenen
Steine zum Fassen an einen Juwelier gäbe und nach¬
her trüge ? "

„Das wohl nicht. Aber es gäbe doch Mittel und
Wege . . . Sie könnte sich damit Zeit lassen . . . etwa
von hier wegziehen . . ."

„Sie denkt aber gar nicht daran , von hier wegzu¬
ziehen, sondern wird in der Villa Arnheld wohnen
bleiben ."

D̂ r ' Kriminalkommissar trommelte mit den Fingern
auf der Schreibtischplatte , zog seine sorgsam gebügelten
Beinkleider in die Höhe und fragte dann ein wenig
gereizt : _ . , ,

„Darf ich mir die Frage erlauben , wen Sre denn
eigentlich im Verdacht haben, Herr Eickert?"

„Im Verdacht haben, ist vielleicht zu viel gesagt.
Aber als mögliche Täterin würde wohl in erster Reihe

Fräulein Larssen in Betracht zu ziehen sein", er¬
widerte der Detektiv langsam.

„Die Sekretärin der Verstorbenen, nicht wahr?

S-

Als sie bemerkten, datz sie keins hätten, drangen die Dur'ch«,
mit rohen Schimpfworten auf sic ein. Die Herren letzten i^
rur Wehr und es entspann sich eine Schlägerei, in deren Vey
lauf einer von den Burschen ein Messer zoa und einem ^
Angegriffenen zwei Stiche beibrachte- Als di« - ater merk¬
ten, datz sie weiter nichts ausrichten konnten, veischwâ qi
sie. Der verletzte Mann mutzte ms Krankenhaus siebr«^
werden, wo festscstellt wurde datz die D-rletzunsen leben-
gefährlich sind. Wegen der Dunkelhert kannten dl« Mann^
leider keine Beschreibung der Toter machen., fw» fltbt, t*,
eine Herr an . datz «r einem van ,den Rowdies mrt !ein^
Svazierftockio kräftig über dre Stirn ge'cklageir hat. datz d«
Stock zerbrochen ist. Vielleicht fuhrt die dadurch rntstandei,
Verletzung zur Entdeckung der Tater. , Ei^ ntuelle MMeriu^
gen sind an di« Kriminalpolizei m Polizeipräsidium 3
richten. „ . m  .

— Eiienbabndiebftahl. Auf der Fahrt von Mainz naj
Wiesbaden wurde eintr Dame ein schwarzes mit dunkel,
blauem Samt a»saechlagenes Etui ^ toblem. das io gendn,
Inhalt batte : 4 Damenbrillantrmae und 1 «bt* m V*
mit 148 eckten besten orientalischen Perlen . Dr« dre' Perl-,
m der Mitte der Kette sind etwas groner als die andere^
Personen die Angaben über den Fall macken können, werde,
gebeten. ' diese nach Zimmer 17 des Pollzeivradmins »

U Wiesbadener BergnSgring . bLhnen «nd Lichtspiel«.
* Dieliathr - l-r. Die Opeirli-nfl-Iclllchast M«stca<FUm von  Bern,

Mbt zurzeit im TDalmtbeater «iit d' tilöpwe» ®a|Hpiet mit t>tt fl ärtjenbej
kttlm-p-relt . JTMXtar . wtÛ t  überall VubtlUm  de»

m -;„ -mfg -nommeu wurde Di. detzcu Op. r. tt. usflnfl-7 und -s«ng-" nn-,
wirken mit. Di- « usikaiische Leitung yut Herr « flpellm- i,te k>°n« «ut,

der » . mischen 0y«r in Berlin übernommen. St * neu. SU,
Sperett. ». -stricht einen besonderen Senntz

mm  dein Bereineledep
* D . iitkÄ « Frlebensgelelischaft ". Am Donners

den S. d M 8 Uhr, „ nd-t in der ck'akn-' r. lchost Me , eine wichtig- Md
gU-^ Esammiunfl ftntt. in . >. ,* « »--nächst « *««. vffniw+r erstattet werden soll. Im Anschlutz dara,
^rd ^ lü ^ webri* . in R-strat Da»«, über ^
UMS Dasein - der gegenseiilg. . . . .  _

* An btt AiigenSvereinigung,.D - n t ch. r « n f b » u Jpr <DI «
der, 11 Februar, 5 Uhr. lm Dei-tnsl- Iul (Doedei^

W % Bchriststellee W-lt-r gruD-ns über .Aug-ndb. w.gun«
Fürsorge — und Psi-g."

Aus Provinz und Nachbarschaft«
St , Eisenbahn ^ übersobr^

? F-d, «dersahren -nd getStet wurde auf de,

eine« vorbei fabrenden !k>-.. rz«g °derschr. .i-n « °0t. wobei er von .,»«
. -nta-oenocseüter Richtung kommenden Lolomotive, d.e er durch 6a«

«^ »s- d^ Güter uoes nid>, W « -mit«, ersaht und zermalm,
Die Leiche w« de nach Oberwes. i oerb.achi und im « achnD», chng-s. -̂

- Sonnenbern 8 Febr. Der feitherstr Maurermeister ffillWt
Deubach  wmL ' ,um technisch. ''- Selreitr der hiesig" , Gemeind, p
^rblt und̂ angesiellt. Demselben ist zugleich auch die JnstandDaltun, N
rfsentlichen Stratzen unterst«llt.

Sport.
. Der Turntan des Mitteltauniis -Gaoes wurde im Saal.

bau Zum Löwen" m Idsie n abgebaltcn Anwesend wu--
Abgeordnete van 24 Vereinen. 5 Gauturnruts- undi

3'n-nausfdiufemi*0*tebet Die Iabresberickte des Daumr.
Meters des Ooeraauturnwartes, des , Gausraue,iinrnwaner
und des Gauivielwartes zeigten ein rüstiges Vorwärts,diteu
ttn auf allen Zweigen der Leibesübungen, 37 111 f
teilen sick aus 34 Orte mit 4<7 Sckulern ,38 SckuleriE
^910 Turnern und 1841 Turnerinnen. 1.5 Vereine haben bü
letzt das Spielen in ihren übungsplan ausgenoknm̂ «

8» a\U Krfnl. ß utffit » Kall Ruf 2. (Wildiackstn) un,
Gausckriftwart Eotrlieb Wahl (Idstein) wurden w.edeM
wühlt. Das volkslümlicke Wetturnen ist Delkenhetm und h«
Frauenwerturnen, der Gauivieltag und das ^oglinas - u«
Sckülerwetturnen Heftnck übertragen worden. Das
wetturnen wird in den nächsten Tagen durck den Gautnrxä
entweder an Eick oder Vockenbausen vergebcn werden. D«
Gauwetturnen findet in drei und das volkstumlicke W<st
turnen in zwei Stufen statt, während für das Dereinsweltz
turnen drei Stärkeklaffen vorgesehen sind. ^ „ J

* Deutsche Weisterschasteregatt«. Rach Beschluß des Busschusie» w
Deutschen Ru>«r»erband-5 soll die DeutscheM-ssterschast-regallfl S°E
den 13. August, in Trier ftattfinden Wenn sich der Adhaltung ft»

Za . ja , versteht sich! Auf den ersten Blick scheinte
wirklich so" , entgegurte Wörle lächelnd. „Aber
gewiegten Auguren wissen doch, datz allzu augeuschel»
liche Gründe durchaus nicht immer die zuverlässiö!»»
sind, und deshalb . . ."

„Deshalb ?" wiederholte Eickert fragend.
„Run , deshalb habe ich die Gewohnheit angenM

men, mich — nun , sagen wir auf meine Eingebu«
meineii fachmännischen Scharfblick, oder nennen Sie G
wenn Sie wollen, meinetwegen meinen — Instinkt 8
verlassen."

„Datz der Instinkt bei jedem guten Detektiv em
gewisse Rolle spielt, weiß ich wohl", entgegnete Eiacn
„Aber ich bin überzeugt , datz Sie mir recht geben ®c«
den, wenn ich behaupte , datz man sich sehr davor hule
muß, ihm wirklichen Einfluß auf seine EntschlietzunS"
zu gönnen . Nur im sogenannten Unterbewußtst«
darf er eine Rolle spielen, und je stärker er sich
um so nüchterner und sachlicher mutz man an die <5aW
frage herantreten . Deshalb habe ich es mir
stens für mein Teil zum Prinzip gemacht, stets w
dem Standpunkt auszugehen , datz jeder als vcrdo-Y>-»
anzusehen ist, der irgendwie für die Schuldfrage »
Betracht kommt, und daß derjenige , dem rin Bewv
grund nachzuweisen ist, allemal am schärfsten ins
gefaßt werden muß." *

„Sehr richtig natürlich . . . sehr richtig !" fHf!",,
der Beamte ihm bei. „Und, wie gesagt, bei Fram°
von Seeheim liegt meiner Ansicht nach ein
grund vor ." ,

Eickert schwieg.
„Sie teilen meine Ansicht nicht?" fragte Wörle NW

einer kleinen Pause . J
„Ich habe Ihnen meine Auffassung ja bererts ■

gehend auseinandergesetzt", lautete Eickerts
Antwort.

„Sie bleiben also dabei , diese Gesellschafterm -J
vder Sekretärin — wie heißt sie doch gleich? " j
veroachtig anzuseheil ? " ,^ 1

Wortsetznngs"*" I
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tzchwierigk- itc" entgegen stellen so soll die Regatta in Frankfurt ». M.
»ettsinden. Die Rennstrecke in Trier ist fast ganz gerade und bietet bei
gilnIiiSkiN Wollerstand . mit dem im August gerechnet »»erden kann , »ter
xseten genügenden Platz zu gleickizeiirgem Start . Es werden die fünf
äJ( d)fH Rennen in Vierer e St , Zweie , o. St ., Einer , Doppelzweier UN»
zchier gerudert . Für Trier stnd bei fliehendem Waller 2500 Meter , für
Frankfurt bei gestautem Wasser roov Meter als Länge der Rennstrecke
pargaseben.

Gerichtssaal.
To.  dl «* Messerstecherei. EI» Stiftungsfest wurde kürzlich in einer

»stslxen Turn balle begangen Der Schlosser Willy Schmidt war auch da-
j «l. Da er gerade Geburtstag batte , feierte er doppelt und trank viel
Jllehol . I« er angeheitert und ungemütlich wurde . Es dauerte nicht
langt und Schmidt wurde an die LufI gesetzt. Zn diesem Augenblick vcr-
„ef auch Spediteur Heinrich Richer die Halle. Schmidt stützte sich aus
peal-Id-n , zog da» Mestrr und stach dasselbe dem ahnung - lasen Richer in
Ji, » tu«. « I» Schmidt verhaltet werden sollte, brachte et sich selbst
eine» schweren Bruststich bei. Wegen Körperverletzung wurde Schmidt
„M Schisfengerichl (u zwei Monaten Eesängnis verurteilt.

Fr . Diebstähle an » Hehlerei. Zn einer Villa in Wallrabenstein war
tzer Wälze, Martin Wölsel vo» hier eingedlochen und hatte dort Wäsche
«stchlen Die Straskammer verurteilt , ihn unter Einbeziehung einer de¬
ren, über >h« -erhängten Strosr zu zwei Zähren und »rei Manaten
guchihau, sowie fünf Zähren Ehrverlust Ti « Mutter de» » Ilfel . Elisa,
tri « WiUs' l, grd Gräber , «rhicli wogen Hehlerei - ine Eefängni - ftrase
„on brei Monaten , - Das Monatsmabchen Zda B. hatte im hiesigen
Lrineab- u». » « st- Aufnahme gesunden, kurz darauf etner Kollegin und
»er stöchm dortselbst Wäsche und Schube im Wert « von 5000 M. gestohlen,
gl , Straskammer verhängte wegen eines schweren und eines einfachen
giebstabl» im Rückfalle über die Angeklagte «ln Zahl und sechs Monat,
Eefängnts. — Einem im hiesigen Hetri Metropole wohnenden Fremden
wurde «ine« Tage, non dem dort h- schhstlgten Kellner Michael Zeidl«:
,i» Pelzmantel . 17 00« JR. wert , rivjach oom Zimmer gestohlen. De:
pted ««« mit dem Metzger Sie » nach Frankfurt , um den Mantel , u , er-
fauscn. AI» man gerade gesckiiifl- etnix war and der Käufer 6000 M,
brn beiden einhändigen wollte , „ schien die verständigte Polizei und nahm
gieb und Hebler sest. Da» Dretinänne .' gericht verurteille Zeidler wegen
kt-dst- hl zu zwei Monaten E-fängnt » Sre ». »er Hehler , kam « it einer
Eeldstrasevon 500 M , davon.

Handelsteil.

W.-T.-B.
Eerliner Devisenkurse.

Berlin , >. Februar . Drahtliche Aa »i * hlin,en für

Holland.
Buenos -Airen . . . .
Belgien . . .
Norwegen .
Dänemark.
Schwaden . . . . .
Finnland . .
Italien. .
London . .
New-Yorlc.
Paria.
Schweiz.
Spanien.
Wien (DeuUch -Oest)
krag.
Budap «*t.
Polen.
Buhareet.
Sofia.

7. Februar t» -2 8. Febrt
Geld Brief Geld

75X4 .45 7532 .55 7417 .56
71 .15

1628 .35 1631 .65 IC 20 .85
3281 .70 3238 .30 3251 .70
4120 .85 4129 . 15 LOS .90
#208 .75 5120 .25 5184 .50

397 .60 3 6 .40 889 .30
SL.4 . - 856 . - 954 .-
875 .10 876 .90 866 .60
201 .79 202 .21 188 .80

1639 .25 1702 .75 1693 .30
3943 .65 3851 .45 3830 .80
5101 .85 3113 . 15 3121 . 25

6 .78 6 .82 6 .43
379 .60 380 .40 376 . 10

30 .96 31 .04 30 .46

ississ iseies 134 35

Brief
7433 45

71 .36
1624 15
3358 .30
4064 .10
5185 .20

390 .40
858 . -
£68 .40
198 .20

16 6 .70
3886 .40
3128 .15

6 .47
376 .90

309 .4

134 .65

wd. Die AutVonhandelssiclIe für Metalleraeugm .sse gibt
bekannt : In Ausführung der Beschlüsse des Außenhandel *-
ausechueae« für Metalle vom 24. 10. 21 ist beschlossen
worden , die Vorschiilltn der Berechnung in Auslands¬
währung nach hochvslulans -chen Ländern auch Petroieum-
hrenn er , stehende Gasbrenner und Hängebrenner , Kabel¬
geräte Haus- und Küchengeräte durchzuföhren.

Aus unserem Leserkreise.
(NichtverwendeieLtnjenl ,unzen werden weber zurLckgesandt , noch aufbewahrt-

* Sin jugendlicher Bogelfreund sende« UN» nachstehende» Gedicht:
Winter.

Die VSglein aus der Striche,
Gi, frieren setzt gar s«h :I
Sie zittern nnd Heden vor Hunger,
Der Winter « acht» ihner schwerl

Sie sitzen aus dem Dache
Und leiden Hungeren »«,
Und mancher der kleinen Sänger
Erleidet gualvoll den Tod.

Drum , « er ein edle, Herz hat,
Streu Körnchen doch hinaus,
Zur Freud « der kleinen Trer «:
Tie kommen und halten Schmaus.

Und scheint die Sonn « wieder
Uder di« gturen weit und drekt.
So singen ste schon« gteiwi
Voll Freud » und lankdarkettl

Gegen,rauhe aufgesprungene Maul

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel gß

Grippe -Gefahr!
Ko chbnin nen -Pastillen.

Wies¬
badener

Dir Morgen -Ausgabe unrfatzt H Seiten.
Hauprichrtfüelleri H. 8 « l t i ch.

EeranlworMch für den posttischen Twli H. » ektsch ; für dm»
baltungsretl : sf. Lünrher:  für den totalen UNS orovtnziellen lei
Gerecht»,aal NN» Handel : W. <ktz : rüe di« An,eigen nnd Re

H. Lornaus,  sämtlich in Meadaoen.
Druck ». Verlag der L. Lcheilen  beegllchen Hotdnchdeuckeret in

ie im Cas!>
send wuit»
als - untr5
:s Giluoev
iturmoartM
wänsjäiiei-
terrine DO
eftiiievinnrn.

haben bi!
immeti . 29
eilnehmrautuniwa ..
iftian Ditst
athien) unD
i wieder«»
im und ba«
ilincs - u#9
Das Soiij©auttunw

:ihen. Dl«
.liehe W<>>
iereinstoet*

lusschusie« w
atta  Souaitz
dHaltung b«i

scheint e>
über wir
ugenschci»'
erläsiiglte»

angenoli»
x-ingebM
len Sie^
Instinkt fl

\“  stim^
ii Fräulei»
:in

Wörle

bereits/
, gelÄ'

ifterin -
ch? -

Mste sehr schöne Stücke, wegen dringende
ibaranschaffung preiswert , u verkaufen. Ang -b.
unter 8, L. 16 i3 an den Tngbl.-Verl. h I32

Kitte nSdit verwccbseln?

SEahts mehr
» als federanderê
i*faer nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

“•’ennstifte , Thermokauter,
wosd- und Sübergegensiändo,
*« • Uhren Ketten , ßlnye , Armbänder , Broschen et«.

B>Iber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, laschen , Etuis (auch Brach)

Zahngebisse
m® ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

Bessere Herren- und Damen-PeSze.
Grosstiul <1 7̂  bisss.l.Stsck

Wasemaoostr . ä  f Igjepksii 4424.
Sie, bitte , genau anf Warn a «« u. Kr . 2.7. _

verkauft am reellsten

W -irSilber-
kL m «egenstSnd«

«rmanten, Platin.
Zahngebisse

d« besteMgefÜhrteN , bekannten

hiü L,Cchisser
wchgasse 50. 2. St.
^S *nübet Blumentha!, Cinganr große! Tor.

«UhCKterte« tbeiknas. isaazen Beossnel.
auf Straße nn» Hau»«ummer zu achte«.

Vertreter : Th . Schuütz , K .rvli ^ as &e 48.Ankauf
von Gold-, Silber.PtaLingegen-
lünden in jeder Form, Ringen,
Ketten. Bestecken, gold. Uhren,
Servicen, alten Gebissen, einz.
Zähnen, Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, M-ritzslrahe 40.

Telepha» 2832. - A«f Wunsch prrsönttchr« -besuch.

WM-EWsehllmges
KutbürgerL Mittags» u.

Wrndtif » erh. 3 belfere
Herren vrivat . Adresse
im Taebl .-Verlas. ?oAM!
Nat und Hilfe v. Steuer¬
fachmann toens. Regier.-
Steu«r!ekret2r). Anfragen
unter 2 . 718 an den
TaabL-Verlaa._P atentbüro

AdoifstraBe 9.
Schneiderin emvi. sich in

u. außer dem Hause. Näh.
im Taabl .-Berlaa.

Schneiderin
erttklassi« im Anfertisten
feinst. Damenmod.. Kost..
Geiellschastskld rc. emvf.
sich»u mäßigen Preisen,

-rräulein Anni Jörn.
Aarftrnße 1 links.

Schneiderin
nimmt noch einige Kund,
an : kommt ins Haus.
Offerten unter S. 745 an
den Tasbl .-Verlag.

FMicura — Manicure.
Von 12—7 du so r.

Maniküre!
Deris Bellingcr.

chwaldacker Str . 14. 2,
am Refidenr -Tbeaier.
Maniküre « . Feghl,

EllenßogengcksseS. 1.

forpaditiinp]
Satel

mit Restaurant im Zentr.
der Stadt per 1. Avril
äu verpachten. e- "nt. zu
verkaufen. Offer. n unter
S . ?47 an den TagblochU.

Die glückliche Geburt e nes
gesunden Mädels

zeigen hocherfreut an
S. Jafc. Rosenberg u. Frau

Sophie, geb. Kleinmann.
Bierstadt , den 6. Februar 1922.

Kaufe au fudunann
ohne markt schreierischa Reklame Platin , Gold«
ll. Silbe rsadien , Ketten , Rlnte , Be«
sledte , Sdimudcsadien , Zahntreblsse
und dergl., gewissenhaft u. zu koa-
wie bekannt ■ 1VSOSaB kurrenzlos hoh . Preisen.
Oold- Süd Silbersclimiida-WerkstattM. Schäfisin
Obere H ehergasse ötz. Telephon 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.Brillanten
zum Auslandkurs

Plattn, Gold- und Silber-
gegenstände und Bruch kauft

Edelmetall-KontorL. Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße6, I. Telephon 3912.

Zahle nachweislich höchste kreise
für Brillanten , Perlen , Platin

<M ii.tilber«
Zahngebisse

Frledridislr . SS , 2 . Stock
Ecke Neugssse , Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

Mt MWkk ' Misk !!
Kaufe

antike Porzellane , alte Bilder,
Kupferstiche, Alt -China -Gegen-
stände, anttke Möbel , antikes
Silber , sowie Brillanten u.Perlen

Luftig, Taunusstratze 7.

Syphilis
aut- uni Geseh echtsisidun
i lutuntnrsuchtingen usw.
Spezial -Arzt

sjipr. im Ausland,
WIESBADEN,
■ftarktstr . 6,

10-1, 4-7, Sonnti-, 10-1.

(eÄÄiSÄn)
Sterdekalle.

«m 4. Fedr . : Theres « Rosen-
thol . ohne Beruf , *t  I ; LH«,
frau Wunde tbübler geb. 8k »-
bicki. Lg 3 . ; Händler gmif
Etegmann , 0« I — 5.  Witio«
Mari « Dahin geb . »liuih , 7u I . ;
L«hr «r Friedrich Ebenshäuser,
-9J . ; WitmeWUHelniine Itiller
geb . Sculberaer . b«> Z .;  Priva¬
tier « Klara W nandis . 0 J -
6. : Eheirau KaroUne Senderth
geb. Wille ««, 44 I.
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| KonzertageBtur Heinrich Woiff
~ Fr edrichslraße 39. — Teiephon 32?5.

im Kasino , Friedrichstraße 22:
Heute Donnerst »? , abends 8 Uhr

KONZERT
nenös Tonrnle - Herb.

Unter gütiger Mitwirkungdes Herin R .Koczalski
Am Flügel : Hans Goe 'sel (Mainz).

Werke v. Chopin , Schubert , t-chumann , Brahms,
Liszt , Saint -Saöns , de Vonge , d’Albert u. a.

Preise der Plä ' ze ; 25, 15 Mk. (num .) ,
10 Mk. (unnum .) .

Donnerstag . 16. Febr . 1922, abends 71/, Uhr
Fritz - Fleck -Abend.

Lieder und Duette.
Irmgard Waldeck — Berlin

(Mez osopran)
Paul Haubrich (Bariton)

ehern. Mitglied des hiesigen Staatstheaters.
Am Flügel : Fritz Fleck.

Preise der Plätze : 12 9, 6, 4 Mk.

Donnerstag , 28, Febr . 19 2, abends 71/, Uhr:

Klavier-Abend Willy Hülser.
Karten für dir - drei Veranstaltungen im Reise¬
büro Rettenroayer , Kaiser -Friedrich -Platz 2,
Stöppler , Rheinstraße 41, sowie an den Abend¬
kassen. K24 f
Deu sdi-lüd. Kilnillür-Onsliidiaft
ibwulb. Si*. 8 WINTERGARTEN Tel. 6029.ßcbwulb,

Montag, 18. Februar 1922: Große Kunst Vorstellung

ZU SPÄT
Lebensbild in 4 Akten von M. Richter.

Karten vorveri auf t Hotel Kronprinz , Taunusstr.
Tel . 606» ; Hotei Saalburg , Saalgasse , Tel. 6-44;
Hrn . Ertescb -k, Deik -Hdl *. ; Tuunusstr .31, Tel. 60S5;
Hm . A. Fränk <»i, Zi arren u. Zigaretten en gros,
Hafnergasse 12, Tel . 5100 ; Wintergarten täglich von
10—1 u. 3- ö, sowie a. Abend a. d . Kasse v. 6 Uhr ab.
Einlass 73“Uhr. Näb. a. d. Plakaten. Antang8Ul r

Heute Donnerstag , ab 7 1/ Ubr

geöffnet.
Eintritt frei. Jazz -Band.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

Kurhaus Hof heim(.Taunus
V* Bahnstd . von Frankfurt a. M. :: Winter»
kur für Erholungsbedürftige und nervös
Erschöpfte - Massige Preise . Prospekte durch

Dr. Schmze -Kahleyss . F130

1000 F . I8er cpprnl e mer . Fl. ^ 15.60
120o Fl . 19er Roghe mer rerg . . . . Fl . 17.50
1500 kl . 19er Brctz nhcinvr Manit Fl. .« 20.—
160 ’ Fl . 19ft Sreuznech. Mollenbrunne « Fl. 21.—
etifettiert and verfaoielt excl Wlas, Kiste und Steuer.

Fr . Schäfer
_Bad Kreuznach, Brückesstraße 34.

Ich habe mich hier als

prakt. Tierarzt
niedergelassen.
Adelheidstr. 65, II.

Fernsprecher 430.

Steuerberatung,
Bilanzausstellung,
Bücherprüsung.

Ich komme auf Wunsch
ins HauS.

Franz Semler
Bücherrev sor

Wiesbaden - Eigenheim
_ Eintrachtstr. 15 Tel . 1265.

aut -, lilasenFrauenleiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut -,

Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest , nissensohaftl.

Methoden
ebne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5 a gegen Einsend,
von Mit . 5, — diskret verseht.

Spez-Irzt Dr. med. Holländers Ambulatariun
Frankfurt a. LI., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.
Täglich XI—1. 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Wlesb. Männergesang-VereinE. V.
Sonntag , 19. Februar , 71/ , Uhr anf .,
im gr. Kasinosaale , Friedrichstr .:

2. Vereins-Konzert.
Solisten : Frl . Frick , Opernssngerin

am Staatstheat -' r, F266
Herr Konzer mstr . Bergmann , hier.
Leitg . : Hr . Prof . >ranz Mannstaedt.

Je es Mitglied erhält 2 Eint eit s-
karten kostenlos nur g. Abstemp.

der Mitgl,-Hauptkarte ab Dienstag , den 14. Februar,
in der Budhand .. C. Pfei , Gr . Burgstr . Eine kl.
Anzahl vorbeh . Plätze s nd dasei » t käuflich r.u
haben . — Die Mit lieder - u. Beikarten sind für das
Konzert außer Kraft gesetzt . Der Vorstand.

Wer erteilt
gebild . Herrn , Mitte dreißig , m t gutem musikal.
Gehör und feinem Empfi den , 15 jähriger Pianola-
spieler , nur klassischer Stücke und Etüden,

Klavierimferridif
nach einer nicht zu trockenen Methode und auf die
Ind vidualität des Sc! ülers Rücksicht n hmend ?
Angebote unter W. 742 an den Tagblatt -Verlag.

Schwalbacber SfraBe 51.

Täglich , bis 13 . Februar
von 4—11 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr:

Der gewaltige Elcbberg -Fllm
in 2 Teilen

Strä flimislteften
1. Teil:

Der Scbrel aus der Verbannucg,
mit E.ee Parry , d r Liebling der Kino¬

besucher , nebst dem Bei rogramm.
Ferner : 2 Variete« JEi " lagen.

Keine erhöhten Preise!

Thalia-Theater
Sürciig ^ sse 27. Telepb . 5137.

Nur  3 Tage!
Gastspiel der Masica - Film - Operetten-

Gesellschaft Berlin.

Trick-Track
Film -Operette in 6 Akten.

Persönlich mit wirkende Sänger:

Frl . Emmy Hagelauer
vom früheren Schumann-
Operetteii -Theater.

Frl . Maria Bergti ©Iz
vom Stadttheater Halle.

Herr Albert Stiller
vom Stadttheater Saarbrücken.

Herr Frieilr . Schiller
vom Stadttheater Saarbrücken.
Musikalische Leitung:

Herr KapJlmstr . Hans Kulimann
von der Komischen Oper Berlin.

Gewöhnliche Eintrittspreise.

WÄMiM
für Reife u. Büro , tn
deutscher, französischer u.
serbischer Schrift , sofort
lieferbar.

C. Heime.
5 Elsässer Platz 5.

_ Fernruf 5163.

Kammer-:: Lichtspiele
ManrUinsistr . 12

Der oewtstete
:: Strom::

Groteskes Drama in
5 Akten mit

Carl de Vogt
und

Emmi Denner.

Sensations - Drama
in 3 Akten.

Kleine Eintrittspreise.
hmmmämmmmmmmmammmff

Februar-Prigr. ram im

ParhOtaliarett
Wilhelmstraße 36.

I« einzigen kenzesdanlerten
Kien-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 * Uhr,

Eintritt Mk. 20.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Antje van Laer
Sptzen anz- Künstlerin.

Arthur Flatew
der Mann mit de Ruhe,

Erich Kersten
Conföre cieru . Humorist.

Else Leonard!
Stimml . Vortrags -KünstL

Wico Fabbry
Lieder z r Laute.

Fe ia Eriksen
schwed . Prima -Ballerina.

Carl Chrisfoff
Chanso nier.

Cäcilie R . nee
Vortr gs-M is erin.

MaryAHarry Dcublan
größte Ti-nz-Aitrukiion

der Gegenwart.

Atlantic*
Cabaret
Kirchgasse 16 .*. Tel. 485

Täglich abends 8 Uhr:
GizePa Hidy

Ung.-deutsch .Sängerin
Friede ! Henrich

Mimis he Tänze
Hugo Ecknitz:

Humorist
und Conferencier

W! a Servals
Parodistische Tänze
Raherf Rotserty

Musikal -Clown
Rita Farron
Vortrags -Diva

Niklas
Ventriloquist
Else Reith
Spitzentänze

Sylveres
Der jongl . Humorist
A ends 11 Uhr : Orig.
Alexander Jazz -Band
mit Ballett - 1 i lagen

bei freiem Entree.
Sonntags 4 und 8 Uhr.

Kinephoii
Taunusstraße 1.

MEQiHI
die Wasserträgerin
Orientalisches Schau¬
spiel in 6 Akten nach

einer Novelle von
Gustav Meyrink

mi‘

Grit Hegesa
in der Hauptrolle.

Was tut man nicht!
für die Firma.

Lustspiel in 3 Akten . I

Heute
letzter Ta « !
ßie maskierte

Tänzerin.
[Großes Zirkus - u.Varietö Drama in
| 5 spann. Akten.

Ferner:
Orig.Char .CbapUn

Künsttermnsik.

iH
f-

II

U.T.
Rheinstraße 47.

Ab heute
Erstaufführung
der ersten Orig nai-

\merik . Groß -'-ensat .-
u. Episoden -Film de

aison 21/22 n 6 Teilen
zusammen 36 Akte.

h\  mysteriöse Dole!
In der Hauptrolle:
Eddln Polo.

Vom7.-13. Febr .I .Tri:
Das schar’achrots

Bekenntnis.
\rßtrd m da Origin

Charly Chapdn -Lustsn

Charly als Detektiv.
\li :*EddinPol «fühien
wir unserem Theater-
Publikum einen Fdm-
darst .-iler vor , welcher
in dem u'ilm »D»r miste-
iös Dolch« alle bisher

gebotenen Sensationen
weit in den Schatten

stellt.

WathaUa
Heute letzter Tag!

Der neue
zweiteilige

Jfcoby-Fiim
Ss.Exzeüenz

von

Madagaskar
Eine wilde Sache in

zwei Teilen von
Georg {acoby

mit
Eva May

Georg Alexander
Alfred Gerascii.

Der erste Teil:

Gas Midehen
aos der Fremde.

dde ©Bl
KiechgagTO 18.

manalneus
Memoiren

mit Conrad Veidf I
und Erna Merena [

Anfang 3 Uhr.

implizissimus::
Erste vornehmst,

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webergasse 37
Telephon 1028,

Dir . : M. Alexandra

s
L —15. Februar 1922

Gastspiel
Maria Rapp

Ehern . Ka >serl . Ru« .
Hofopernsängerin.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen-
tal - und Tierstimmea.

InTtator.
sowie d.gr .Sens.-Progr,

E ntr tt Mk. 20.—
Soupers Mk. 50.—

Ab 9 Uhr abends:
Tanzpüast und Bar

„TROCADERO “.
*4

Staats -Theater.
Großes Hans.

Donnerstag , 9. Februar.
26. Vorstellung Ldonnemrnt st

Fatinitza.
Operette in 3 Akten von Fra» I

von Suppä . 1
3n Szene geletzt von 8 . SDJeSm, |
General Kantschukuff

ßuötD. Flalchr, I
fGrftin Lvdia . M . Alfermam,
zzet Pascha . . B . tzerrmaüil

Kauttän Wasil . Hans Rodi»!
Leutnant Ostpp . H. Weyrauch
Iwan . Paula SD»
Sttklphor. Helma FraiüI
Fedor . Marie Ertiflu! I
Diinittt . Toni PortzL^
Wasili . <kva Papsdors
Mchailow . . . . Erna Ztmmi, I
Casimir . Cent GrchI
Gregor. yoa  Ha,
Feldw . Mrolay . . fferd.WenZI
8erg . Steipann . Hans Bernhzß
LeuM. Wladimir . M . Bomm»
Julian v. Bolz . . Heinr. SchmjI
'«assan-Bey . . . Fritz Mechla
lurstdan . . . . Tonch Portzch
ule, :a . . Paula DisielniStla

Liona . . . . Ruth Wolff «1»'
Pestka . . . . Paula . MckM
Multapha . Wolsgang Andrtan,
Wuika . Andreas Seita
lanna , t. Weib . . A. Smimoitn
in Soldatenkoch . A. Wuilch»

Sine Mohr in . . Emmy Dierin
Ein Adlutant . Frieda Prüm j
Line Wach« . . . Rodert Mark!
Akassaldicht. . M. Doppeldaiia s
Fürst Jusuf . . . Mar Böhm!
Surema , s. Tocht. . Wilh . Becke
Ben Jemm . . . Cudw. Dört«
Fatime . Claire Merim
Niridha . Irma Pfeiff»
Achmed. . . Herin. Cautemam
Tani -Einlage rm 2. Atti P»
silcher Marsch' von Joh . Strouj.
Die Handlung spielt tm erste» !
Akte im Lager vor Jsaltscha, ii»
zweiten Akt im Harem
Paschas und im dritten Am
im Palms jianlschukoffs dl
Odessa, während des 9111»
Feldmges ; beg nnt im Iaht«
1854 und endet im Herbste 1854,
Musikal. Leitung : Dr. R. Tamut I
Rach dem 1. . und 2. Akt« jt

15 Minuten Pause.
Anfang 6.30, Ende 3.30 Uhr

Kleines Hans.
(Residenz - Theater .)
Donnerstag , 9. Februar,

l. Darstellung Stammreih «2
Minna von Barnhel«. I
Lustspiel in 5 Aufzügen o. Lessln D
Major v. Tellheim . A. Momdd
Minna v. Darnhelm Joh . MOf
Graf o. Bruchsall . Dust , scha«
Franziska .!. Mädch . . H. Reime«allst,Reitknecht,PaulW>«g"5aul Werner . . Walter
Der Wirt . . - Mar Andriam
Eine Dame in Trauer

Amalie Laudi«
Ein Bedienter . E. H.
Ein Feldjäger . . . W ft«»#
Rlccaut de Ia Marlinidr « ,

Dr . Paul SerhM » |
Nach dem 8. Akt 12 Min . Paust
Anfang 7, Ende geg. 9.36 Uhr

swheiir-sio.izeH
vcmllsrstsx , 9. bsdrusk«

/idonnsmsntz-sionrei'ti
Kurorob .o3i.*f>

Leitung ; H. Jrraef , stl « *
Kurka peUm#üt #e.

Nachmittag » 1 bis 5. 39 llltS
!. Ouvertüre ru „Der Sott

die Bajadere J  von U. «•
Luder . «

2. PrS » du bercean von *•
Moszkowski . —

3. Dritte Finale aus
Kreisohüts von v. we»

4. Schmiedelieder aas
fried von R. Wagner.

5. Frauenliebe und
Walzer von F. v . üloo.

6. Für Hors und emiit . r—
pourri von C. LomrU » "

Abends 8 bis 9.33 01>k.
1. Ouvertüre rn, >Ieisteröl

und seine Gesellen ^
W. Wetüb -imer . njf
Großes Duett au» ^
Hugenotten * von O.
beer.

3. An der Weser , Disä ^
G. Presse !.

4 Sage von F . grasend»
5. Ouvertüre zu „Die •

msclie Vesper von v
6. Tonbilder aus „Das R“ ;

goid “ von R. Wagner,
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m 1028.
sxandrofl.
ar 1922'!
iiel
Sapp
rl. Russ,
insehn.
ildur
strumen.
stimmen-
or.
is. -Progr,
i.  20.—
i.  50.—
tbends•
und Bar
ERO“.

tt ]
Dealer.
jaus.
Februar,

ortnemoö ß,
)« •
i VON Fra»
PÄ. |
m E. ® e6m,
-ff
ro. Flaschaa
!. TOfermom
3. Herrmaiät
Sans Rodi«
ß. Weyrauls

Paula R»
öelma Frajj
larie Lruslu,
lon > Pv t̂z«
na Papsd,»
frna Zimmi,

Lenk Sra,
. N >a H»,

fferd . WenM
ans BcrnhSft
M . Bomme
Seinr . Schmj
Fritz Mechla
ony Portzehl
Difteln ö̂lt,

lh Wolft ein,-
ula tUUcfoleit
ng Nndnuni
bceas Brck«
81. Scmrruum

A . 'IBuilÄJ
nmi ) T>tnrt«
riebe Prüln
oben Marli
Doppeldaa«
lvlai Böhm
Wilh Beck«
ubw . Dörr«
laire Meria»
tmo Pfeift«

Cautemani
Akt : P«>

Zoh . Siralij.
II tm erst!»
Isaklschu, i»
rarem L « ,
-ritten Litt
chuloffs dl

des ftrtit»
t im Jahr«
herbste 1851
r. R. Tamut

r. Akt« j«
Pause.
be g.30 Up.

«aafm- ninsche» Personal '

Stenotypistin
letzten Alters gesucht

„ K. 74!) Tanbl .-B

%3W  Mttra
M5 lefit gut « ^ Familie
„<a Prioatsekretarin und
-tütze der Saussrau nach
Mannheim ges. Sprach-mr “ "Untnifie erw. Öftert. u.

5J], 878 an RndoT
Mannbeim. E132

Lehrfräulein
- gesucht.

r,lastris -Lv«sta.lgeschäft.
Wilbelmltratze 4.

QiewerMtrtzes Berwnal'
Tüchtige Näherin,
Kleidermachen bew

Bitte melden zw
Uhr nachm, bei
Kaiser - Friedriche

^ssnbt ins Zaus perfekte

Flickerin
für HanswAcke. Maickin.-
klopfen u. Neuanf,
«ur mit besten Refe_
oorrustellen Sonnenbercer
gtraSe 17. Daselbst werd
jiuti für Ende März
; HlllWstMill
l  ZMMMNW

fiir ein Gut nach Bayern
»Ml

Lehrmädchen
geben los. Bernüt. sofort
»der Ostern gesucht Kunst-
Dwlrrei. Moritzstrabe7.

Friseuse
ple »wette Kraft, sucht

Hermann Rinn.
Damen- m Herrenfriseur.

rsbaden.
kt yffff2t.

dis mit Maschinen Be-
Ä«id weih, gesucht.

„Nassovia"
Luisensttatze34. I

£'  k -Lusp ersi-nal )

BlifflI. MlM
litt LllMEeli FranzMck Ivrech..nackm. zu 6iährigem
gen gesucht

i«rns.
>t  a t e t .)
Februar.
ammreih!t
arnhclm. |
,en o. Lessini

A. Bio mW
Job . Btun}

S:,st.Schm>»
. H. Reime»
aul Wies »*
'aller 30®[i AuSruuv
rer
ilie Saudi«
E. H. 3«ff*
. vS. tteunf
inibre
ai »erb« »
Mm . Paust

eg. g.S»Uhb

«izeäi
bsdruur.
<onzert»
lOJ.Sf.
,r . stldt
u>t»e.
5.35 Che
erOott"»*
von 0. ’
in y»n >4
au»
v Weh«;

aus «Suf

T e&»
■Bk>D-p*
erai ‘i''w

3) Cht.
iste.->!3r®
oUao* ,oJ

u »i **
soo3 »r —
l>i» ggvon ve;LDas
ignef«

Kalatt-Hotel. Zimmer 13S
-sn P—10 und 2—3 Ubr.

Kinder'

Pflegerin
in ftanz. gainilie ges. !
unter gut. Brd'ngnng.
Enbo.s Fr nrö :ch er¬
wünscht. Näh. Portier !
Bier Jahresze len"

Kindersrl. o. Kindergätt.
l Kl., m. nur best. Emps.
V N. Liähr. Jung . 1. 3.

M Dies. m. etw. Saus-
M u. Kinderw. übern,

an Frau Dr. Cobn.
14.JL

in all . i . Sause
als Haushält.

srauenl. Fam. mit
Bervslegung u. L«-

ndinng gesucht. Off. u.
Taabl.-Nermg.

orttoet sucht sofort
. Mädchen

.lelbstand. Führung
f*.vttusbalts . Off. unt.

•t at Tttabl.-Nerio a_
—” empfohlene Köchmg ittien Villenhaus-isucht. Näh. zu ertt.

»Freytag - Etr. 19.
M 3730 _

»tili eine» e
t  und einHausmädchen

.^ L̂ er ' Strane 50.
Mein mädchen

kann, in klein,
koiort gesucht

Müshe 80. i.

. Mädchen
gesucht Markt-

^KMkiWiiWkil
StJL ^ &r- gesucht. Näb.^Eltrabe is . 1 links.

Ein sauberes ehrliches

011(1(5MW
oer sofort oder später g.
nuten Lobn gesucht.

Zrgtt . Ndh.sK !LLr_LL.
Mädchen. ^ ,4,7171^

Haushalt
§chroll-Wsbl . Kircka. 19

nimEin sran oiHches Ehe¬
paar sticht ein

Mädchen
das gut kochen kann und
wenn möal etwas Fran-
zostsch spricht.

. Dleksis.
Dtktonastrahe 43. Dort
LüMMWMihl.

Wöchnerinnenheim.
bchöne Aussicht 34.

Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht. Echuhhaus— "- - ye

Von franz. Familie
solides Mädchen

w. kochenu. nähen kann,
gesucht. Anmeldung von
9—11 Ubr

Taiiniisstxghe..75»,_k,,M8r « W»
jU  2 Personen bei hohem
Lohn gesucht. E. Weih.
Röderstrahe 28. 3.

Für steinen neuen
Haushalt (2 Personen)
wird »upeil . : .»Schrn,
welche- kochen kann,
sofort gesucht. Bor.-u-
gellen Ä>7 Uhr abds.
Kar str. Lg, 3. Ltrauh.

Per
cder 15. tüchtiges Hans-
u. Zimmermädchen gegen
guten Lobn gesucht.

Pension ? . Winter.
Langgaste 19. 2.

iSSiioflill
gen. hoben Öofin per Tof.
gesucht. Erostdut. Wage
nmnnltrntze 27. 1.
Suche für sofort zuoerl.

Hausmädchen.
Frau Dr. Biermer.

Wilbelmstr. 39.
Für kl. Billenbausbakt

'2 Personen) wird zum
1. März tüchtiges
Allein mädchen
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Putzstau vorhanden.

Frau Dr. Berend,
Biebricher Stratze 28.

Televbon 14k>2.
TüchtgeS

Allein Mädchen
bei hohem Lobn o. 1. 3.
gesucht. Frau Vollmer.
M [|t„ 4 5. D  .2274

Aelteres Ehepaar sucht
in Etage zuverlässiges

Alleinmädchen.
Wasche austerbalb. Hoher
Lohn. Gute Behandln

aWW
ehrl. fleimses Mädchen,
welches bürgerlich lochen
rann. Näh. Montpell»» .
Albrechtsträhe14. Part.ülbrecktstrahe 14. Part.
WUMiSdAil

w gutbiirgerlich kochen
kann, in Haushalt von 2
Personen auf gleich ge-S.Stundenfrau3Std.

vorh. Grobe Wäsche
auher d. Haust. Hoher
Lohn, gutes Essen, gute
Behandlung. Näb. bei

Haaoner.
Mainzer Strabe 68. 1,

Alleinmädchen
das kochen kann, gesucht.
Wäsche austerbalb. Gute
BebM Rk'ein st raste 98. 2.

Zuverl. Mädchen
bei guter Verpfl. u. Be-'"‘■sunt “ ■alb. Schubb. Pfersdorf.
! n- marckrino  9

für kleinen Hausb. gesucht
Humbald tsstaß? % -

Mädchen «e,ucht
Eöbenstrosts29. 1.

TüchtTMädchen.
das etwas kochen kann
od. kochen lernen will , kür
Villenbausbalt gesucht.

Möbelsabr. H. Dams,
Bierstadter stöbe 53.
Junges braves

Mädchen
per 15 Februar od. spät,
in kleinen Haushalt sei.

Esselb,rn. Mainz.
—- Kaistr strastc 9 3, _
SpüHöliSn
tagsüber für bald, gesucht.

Konditorei Jäger.
Manrifiiiostraste 5. _
Mädchen oder Frau

wöchtl. von 10—-12
uuim. gesucht. . Brsier,
Rauentbaler S tr aste 17. ,
Schulrntl. Madch.. intell
vorm. ges. Meid. 19-—11,
Palast -Hotel. Zim. 405.

3mal
vorm

Anfwärterin für 2 bis
3 Morgenstd. sofort ge
Eneisenaustraste 35. B

für zwei Stunden von
9—N Ubr täglich geststht

M . Gohn
Nerotal 14.

von lO—it ^ Ubr vorm
StuNeufraa

für leichte Hausarü. ge.
Adeldeidstrabe 59. 2.

Saubere ehrliche

Konots-mu
für täglich 5—6 Stunden
oer sofort gesucht. Näh.
nachmtnags zwifch. 5 u. 6
Meberoosi? 2? .

Saubere Monatsfe ««,
für tägl . vorm. 2 Std . in
kleinen Haushalt gesucht
Rüdesbeimer Str . 7. V

Monat slräu
täglich von 8—11 und
nachm, rdn 2—4 Uhr sei.
Narktstraste 29. S.

Orwrctt Monatsfrau
3—4 Cid. tägl . sos. gesucht
An der Rinakircke 11. 2.

Lausmädchen ges.
Möller u. Co, Webern. 8.
[ "'sM-tr.tiu&e Personen 11
l llsafmünAlschc» Personal*)

k
mit der amer kanisci en
Buchhaltung vertraut , v
h cs gern En rosjr- schäf

per SOist m \.
Offerten unter T. 749
an d *>n Tagblati - Verlag.

AGz ( Misllk
fiir Wiesbadenu. Mainz

kfucht. Hebe Prssision!
I . Sommer,

^ahustraße 24 2 St.
Lehrling

ft guter Handschrift tt.
ksserer Schulbildung mr
custn. Büro »u Oste

gestickt,
stlbstaeschrieb. Offert, u.

74Z .,an den Tagbl.-V.r
Lehrling

für groh. Ziaarrengeschäst
ofort oder soäter geiuckt.

Ott, u F, 7l ^ Tagol .-B.Gesucht
von Geschäftslmus ISfähr.
L-Hrlina. der mit Franz,
vrickt. Off. mit Eehal .s-

anfprüchen unter S . 744
an den Taabl .-Verl^g.

>sLd'iichss 'UerfonLl 1

Schreiner
Mehr, tückt. Bankarbeit,
aef. Eebr. Neugeüauer,
MssJmJitt. _

Selbständigen
MU« l>jSN

. Nä rle. Weberaasse 25.
Tüchtige erstklassige
- GrotzztÄck-

arbeiter
il Weber.

FriedriMrahe 53. 1 St.

MstS8l.-W!i!!g
ucht Atelier Kleber.

Für meine Polsterwerkst.

Lehrling
gesucht.
L. Christians

Möbelfabrik.

Lehrling
Avril g. wöch. Vergüt,

gesucht. Karl Heuser,
Tavezierermstr.. Dekorat..
K -Friedrich-Nina 40.

Loh». Mftinft
Zum Vertrieb e. neuen

Fernssrecktariss
gew. Kolporteure gesucht.

Metten.
Kleiststraste6. Fspr. 4882

Junge
w. Ostern Sckule verl., zu
leicht. Arb. halbe Tage,
soäter für ganz, gesucht.
Näh, im Taabl.-N7 pn

Schulknabe
für leichte Botengänge
gesucht. C. Sstkermann.
Wilbelmstraste 60.

^""Weibl icheî erf onen'

[ RgafmäM»4«tK» Personal)
Bilamkch. BuckbaU-rru.

mit allen Büroarbeiten
vertt̂ . Stenographie und
Maschinenschr.. sucht per
1. 4. pass. Posten. Off.
u. S . 741 Tagbl.-Berlag.fange Dame,ranzösisch. Steno-
gravbie u. Schreibmasch..
wünscht stch »um 15. Ls.
Mts . zu verändern. Gefl.
Offerten unter I . 742 an
den Taabl.-Verlaa.

Junge Frau.
etwas im Putz erfahren,
sucht vassende Stelle , am
liefertenz. Verkauf. Off.
u. H. 748 Tagbl.-Berlagc Vausversonal )

Alleinstehend« Dame
aus guter Familie suchtVertrauensstell, oder als
Gesellschaftsdame in erst
Haust. Off. unter K. 743
an den Tagbl .-Verlas.

räulein
wünscht Stelle z« Kind,
oder zu Dame, für ganz
od. tagsüber. Rur ichrtsti.
Angeb. an H X. Gers-

tttkä . Wu
gesetzten Alters , langjuhr.
im Haushalt. Kochen.
Nähen tätig. Pfleg « erf.,
juckt zum 1. März vass.
Wirkungskreis. Offerten
zu richt. Emfer Straste 6.
Klub für jg. Mädche n.
Erf. gew. ZimmermadZh

sucht Stellung in eril-
klasstg. Hotelbetrieb. Ost.
u. F° 747 Ta abl.-Ver lag

Fra« ef». 22 J . Engl
ioreck.. sucht Stellung in

«Mil. Sasllif
welche jetzt oder soäter
nach Amerika reist. Ofs.

" A ?-SLd . T,'LLLOL
z vages

aus gutem Haust. Kennt¬
nisse im Hausbav vor-
bauden. w. Aufnahme
als Haustochter in nur
bester Familie . Ost. unter
S. 747 Tagbl.-Verlag.

39 I .. tücht. in
ücke. Haush.. im Nähen
ut bew.. sucht Stell , zur

Führung od. sonst, pass.
Wirkungskreis. Ost. unter
K. 7« an den Taabl.-Vl-

Für ein zu Ostern der
vmule entlassenes kristt.

Mädchen
wird eine vass. Äelle ge¬
sucht. bei kleiner Vergüt..
evt. nur Taschengeld. Es
wird hauptsächlich auf
aute Behandlung, krästig«
Ernährung und ante An¬
leitung im Haushalt ge¬
sehen. Dasselbe ist auch
kinderlieb. Offerten unt.
M. 714 an den Taabl- V

Wo kann sang. Mädchen
in gutbürgerlich. Familie
geren stete Station und
Taschengeldden Haushalterlernen?
Geil. Offerte« u. B. 740
an den Tagbl .-Verlag.

3»«P MW»
v. Land« stickt St . in kl.
bess. Haushalt, woselbst

legenheit geboten
I zu er-

_ . ragen
Lell MM stak,; 15, ?■ .

ihm Gelegenheit
ist. das Kochen
lernen. Zu mr

Bess Frau
die bei Kindern tätig » ..
sucht fiir nachmittags Be¬
schäftigung. Offerten u.t&HM
Mor .tzstr. 26. Htb. 1 St.
( MrtnaUM« Personen

f tSemerbtlKe« Versona! )8unser Mann
estchäftigung irgend

welcher A'ttch. g. Tag b. z.
12 Stund .: auch Schreib¬
arbeit. Offerten unter
L .748 an d?n MW
^su Mann. vrrb.. Ans.

8ver I .. stets nüchtern u.
uverl.. sucht Stellung als
fubrmann od. Lastrarb.
Zeugnisse vorh. Ost. u.
»!. 749 Tagbl .-Berlag.

perfekt in Schreibmaschine (keine An-
fän erin) bei gutem Gehalt per sofort
von hiesiger Lebensmittel-Großhandlung
gesucht. Off. u. M. 747 an Tagbl.-B.

Gei. f. feinen Biller Haushalt (3 Pers.) »vege»
Heirat d. fetzigen saniere tücht, e

Köchin
in der fei« . Küche durchaus erfahren. Beste Empf.
Herr ch. Häustr erf. Gute ktellun-, b. hohem Lohn.
Anq-b. unter (&. 748 an den ? aabü-Berloa._

C J
Modt Zimmer. Mach re

v. mS4»t. Zi« .
Wohnnngen.

Für Vermieter kostenlos.
Manthe.Luilenstr. 16,Stb.2
MM ' Kartstr/ 2

miHi
mit 2 Beiten, elektt. L.
mit oder ohne Benston.
zu vermieten Klaren-
tbaler Stratze8. 1 links.

Möblierte oder unmöbll
Villa

zu mieten aekucht. Ost.

Jauge » Ehepaar
rufet 1- oder 2-Zimmer-

lobnung. mit oder ohne
usarbeit. Ost. unter

t 744 an den Tagbl.-Bl,

Gesucht
steundlich« ,

1-W .-Rvh»«»8
mit Küche Keller. Mans.
(Genehmigung des Woh¬
nungsamtes vorbandeni.
Vermittelung erbet. Ost.
>>. 7 8̂ Toabl.-Verlaa.
Jung . Ehepaar
iuibt Wohnz, Schlastim,
Serrem. . «. Kücke. event.
guck dazu passende einz.
Möbel. 2 Trvoich«. Grütze
2—3. 3—4. sowie versa».
Oelaemälde u. Dekorat.-

Fussiellfachen aeg. gute
, ablung. SchrstU. An¬

gebote an Fr. Stiel « .

Suche
mßvliMö Wshnmg

4—5 Zimmer, in a. Lage.
Ost, u,  S . 748 Taabl..B.

tzchcht ii !ii. WoP.
4—6 Zim.. Küche. Bad
u. Mädchen,im.. Sockvart.
oder 1. Etage. Dauer-

Aelterer. gntsituierter,
ruhig« S« r sucht möbl.
Zimmer, möglichst Sud-
»iertel . Zentralheizung u.
elektrisches Licht Be¬
dingung. Eefl . Osterten
unter B. 74k an den

miete, stir drei erwachsene
Personen. Russe'
oder später. Osterten u.
K 659 an den Taabl.-V.

Für mem Detail e chlft ( Lnuuu»str« ê) suche per
ofort oder 1. März eine zuverlä fige

Kassiererin
Ossert«« mir Lichtbild und Zeugn-sabChristen er¬

beten an L « g« ft Engel , TaunuSstraßr.

Selbständige Verkäuferin
für Damenkonfektion

in dauernde , angenehme Position bei hohem
Gehalt ({Rer Tarif ), sofort od . 1. Märi ge ucht.

Offerten unter M. 748 an den Taebb -V .-rl.m
LEHRMAD CHEN

mit guter Schulbildung sucht
CH. HEMMER , LANGGASSE.

lir suchen ‘“Äf“
i iür Ittr.

Meldungen vorerst schriftlich erbeten an: FS90

Thonwsrk Biebrich geÄLt Biefcrlcha.Rh.
Lestempf. gew. vertrauen«,» . “

Kontodft(in)
Stenotyp!sr(in)

entweder
in dauernde Vertrauensstellung

oder
ür halbe Tage oder «mshllfsweife auf Büro ein«

Maschüieu-Großhandlg.
sofort gesucht.

Gest, schristl. Off. u. Beischl. d. Gei aTsanspr., Zeugnp«
abschrif̂en nur von einwandssrei-n Bewerbern erbeten
an 4-ostfch ietzf ch 60, fc. eSbaden.

Grosse chem. Fabrik
sucht

Abiturienfen
des Realgymnasiums oder der Obsrrealschule als

kcsuffavi. V ©lonf Sb<«
Kenntn . der Stenogr . und Schreibm . erwünscht.
Gefl. Angebote u.12 . 738 an Tagbl .-Verl . F27ö

Möbl. Wohnung
«Küche), in guter Lage.
5—10 Zimmer, ges. fH-JL 748  andtönfiL_

Rvssisckes Ehepaar sucht
zwei ant möblierte

Zimmer
mit Bad- u. Kückenben..
»ii bess. Fam^ in niedrig
aelea. Villa . Näbe der
Stratzenbabn. Angeb. u.

aabl.-V
Sievl. Zimmer,

mögl. mit Damsfheizung
und elektr. Licht sofort
gesucht: am liebsten im
Zentrum der Stabt . Gefl.
Osterten unt« E. 743 an
den Taghl.-Berlaa.

öche ml  für
separat, möglichst Zentrum
d« Stadl Offert, nnt«

741 M den Tasbl .-B.

Ksh-».KA8?z!L
aut möbl,. clel
«öal. Tel... .3«

^ ^ lektr. Lickt,l. Tel.. Zentralbeiz..
. von einfach, seriösen

Herrn. Direktor Mainz«
A.-G.. Dauermiet., möal.im Kursiertel. sei. Ost.
mit Breis unter O. 747
an den Taabl.-Verlas.

Pension
oder

möbl. Zimmer
von Ausländer in deutsch.
Familie gesuckt.^Ang. u.

Best. He« sucht möbl.
Zimm« in gut. GZchästss
läse für dauernd. Ost. m,
Preis u. S . 748 T.-Verl.

iftmietet!
Ruhige vornehme Danm

sucht in f. Hause gemütl.
schönes Scklafzim. Gut«
Bezahlung. Frankfurter«.
Mainz « -. Roetnftt. bev,
Ost. mit Dreisang , unter
F. 745 an den Tanbl -V.
Berufstätiges Fräulein

lucht eins. möbl. Zimmer,
event. mit Mittagstisch,
Bngeb. mit Preis unter
S . 748 an den Tasbl .-Vl.M Ml. ZlllMkl
per sofort gesucht von
Dame. Ost. nur mit Pr.
u. L 748 an d Taab! -V.
Aelt. Dame sucht möbl.

Zimmer in Familie , etw.
Kochgelegenh. u. Bedien.
Ost. u. D. 745 Tagbl.-Vl,

®ö3j. 3iini»(!
in gutem Saus von be¬
rufstätiger jung. Dame,
Näb« Mainzer Elektrisch^
gesucht. Preisofferten n.
T. 747 an den Tanbi.-V.

Fraulein
sucht auf sofort gut möbl,
Zimmer. Offerten unter
T. 744 Tagdl .-Verlag.
Möbl. Zimmer
in beliebiger Lage sofort

&r *■&
Mauer- und Neugasse. . ,
BerufstLtig « Sur fuchs
ofort möbl. Ziuu, möal.
Nähe Bahnhof . Angebot«
mit Preis unter S . 747
an den Taabl .-Berlaa.

»(p ( Dame
wünscht »Ilgen. Zimmer
mit voll« Venston (Fam^
Penston). Offerten unter?!. K.. Mainz. Gutem
beravlatz 3. 1. F24

2öS.3leere W.
mit Kückenbenutzunyvon
kinderl. Ebev. (Architekt)
mögl. sofort in g. Hans
gesucht. Angeb. mit Preis
u. O. 748 Taabl .-D« !aa.

Wohnungen
zu vertauschen J

2 Zimmer n. Küche,
3. Etage . Badnboisnäh «,
zu tauschen gegen gleich»
od. 1 Zim. u. K. Ost. u.
M. 748 Tagbl .-Berlag . ,
Z-ZlSWi-« !>Wz
Bdh.. Näh« Ringkirche,
gegen 4—5-Zim. - Wohn,
zu tauschen gesucht. Sud«
viertel bevorz. Angeb. m.
Breis u. T. 741 T.-Verl,

j Tauschej%schöne preirw.tt-Ztm.-I
chW.'h« . i. Ring, 2 Balk., ch
X Rühe kl. Bahn u. d. TXWald, g. 4—-Ü-Z.-N.a
ch Ang. unt. H. 745 an ch
£ den Tagb .-Verlag. J

Tausch« meine sch. 5-Z?
Wohn, gegen 7-Zim.-W.

meme
_ gegen
od. mehr. Ost« ten unt«
3. 747 Tagbl .-V« lag.

Eine helle , schön

möbl. Wohnung
5—6 Zimmer

in put« Lage, mit modernem Komfort, wird gesucht.
Kann einen guten Mietpreis zahlen. Offerten unter
h. ',&» an  den Tanbi.-Berlag. _

Laden!
Suche zw« ks Errichtung eines Herren-

Arttkel - HesF'ssfts einen dementsprechenden
Laden i« nur bester Lage. Ein schon besteh.
Geschäft, auch ähnliche Branche, wird evil über¬
nommen . Off. unter F . T. 12274 X au Ala
Hänfenstem& Bögler » Frankfurt a. M. Fi9
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(k'lteffljr ]
^ K»vUa!ien-L»esuch«
Darlehen von 50UO bis

18 808 Mk. D. Selüstgeber
Segen Sicherheit u. hohe
Zinsen kurzfristig gesucht.
Offerten unter 2 . 715 an
den Tuabl.-Verlag

Tätig « und (tili*

WIMM)
jn  bestehend, lukrativem
Unternehmen zw. Grün¬
dung einer G. m. b. H
gesucht, hohe Gewinn¬
chancen. da ohne Kontur.
Off. u T. 7<5 Tagbl -V

MMbilim
^ Jnimodtlien-ÄerkSuf«

Am schnellstenu. besten
verlausen Cie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Piverl
Tannusstrabr 1. 2. Stock-

Haus
mit «lltaeb. Gastwirtfch.
zu verkaufen. Oirert. u.
U. 718 an  den Tagbl -V,liHiiir
vreiswert zu verk Offert.

" * 7,iZA^ ti: SL
2H Morgen. Bauplätze
jetzt Obstbaumstück im
Kurviertel- zu verk. Off
u. W. 718 Tagbl .-Verlag.

^Jmmobilien-KaufgekuÄ« )̂

fuidiii
in guter Lage, obe Htb..
von Selbstkäufer gegen
bar ru kaufen gesucht.
Offerten mit Breis unter

- 715 an den Tasb !--V

m  Hllus
mit etwas Garten und
Stallung für Kleinvieh
zu kaufen gesucht. 3-3,-
Wobnung kann in Tausch
gegeben werden. Offen.
u. M. 715 Tagbl .-VrilLL

Hotel rc.
Weinstube ober Benston
zu kaufen gesuckt. Ofs. u.
K. 715 an den Tanbl.-V.

AWMMW
Etagenhaus mit glänzenden Einnahmei, jrgl.
Koms., in hervorragender Lage, Kaiser-Frtedr.«
Ring, um «ändehalber sofort z i verkaufen. Evtl,
kann gegen Tausch herrschaftlicheS-Zimmer»
Wohnung sofort frei aem >cht werden. Ges.
Angebote unter F. 748 an den Tagbl.-Berlag.

In LiwSvaden oder Umgegend, für sof. Lauser,
kleine Villa

oder schöne« Einsamiiienhans , bald beziehbar, zu
kaufen gesucht. Gec. Angebote an P. » iiller,

MW

Zwei Einlrgschwein«
zu verk. Christ. Wiffea-
vorn. Rambach. Burg-
stiabe 26.

Schäferhund
0u« bet besten deulschenCu« der dc'sten deulschen
Hundeklasse, mit!» Stamm¬
baum, prei wert zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten
u. 0 . 71« an d n Tagbl.-B.

Chien Berger
de premi« e race alle»,
macde , pedesrrie d<> Pre¬
mier ordre, ä vendre.
Phx avantageux . OlTre*
g. 0 . 7(6 au Tagbl.-Verl.

Einige junge deutsch«
Schäferhunde
an sehr guter Abstamm.

stnd preiswert abgegeben.Milchkuranitalt Kurpark.
Varkstrabe 101

DotnnnliOJtn
8 Monat « alt . mit erst-
klasstg. Stammbaum , noch
nicht drelüerl. weg. Platz¬
mangel gegen Höchstgebot
zu ok. Debl. Herrnmuhl-
gaffe 3. 2.

Perraffte Dobermann-
Hündin. sehr gut. Ratten
und Mäuse - Jäger , für
106 Mk. zu verkaufen
Sportplatz - Restaurant.

ranksurterC tra ge,-
Wegen Bbrei .e

zu verkaufen eine drei-
kavlelige schwere goldene
Herren - Anker» Remont r
Ubr 8500 Mk.. eine Erika-
Reiseschreibmaschine. wie
neu. 1000 Mk.. eine gut«
Violine 1200 Mk. Anzu-
lcben bei Baldur . Frank¬
furter Hof. Webergaffe,
Zimmer 35. von 2A  vis
5 Ubr nachmittags.

Regulator.
gutgebend, zu vk. Helbig.
Barckstrabe 10. 2
1 getr. Herren-Schaspelz.

1 Ueberzieber. 1 leb. sei.
Cbauffeur-Anzug. 1 Geh-
rock-Anzug mit Ichw. u.
gettr. Hose, versch. Schube
u. Gamaschen. Setdel.
Cedanvlatz 6. Gib. 2. nur
von 12 Ubr a'".

Mädchen-Mantel
für 15—ISjäbr. u. schw.
Tuchjacke bill. abzugeben.
Fries . Bleickstr. 38. H. 2 l

AmebME
»nd lila Paletot für
500 Mk. zu verk. Bereud.
Ẑ iehricher Strabe 28.Drei getragene, gut erb.
Sakko-Anzüge

für kleine Figur paffend,
sowie gestreifte Hose im
Auitrag oreisw . zu verk.

Schneider Schwgnz.
Frankenstrabe 13 2.  St.
e n Ä - SiliK

fast neu. 400 Mk.. u. ein
oerraffter Wolfshund zu
verk. bei Werner. Sttn-
ftrabe 10. Hth.. nachm,
nam 1 Ubr.
Wintermantel
Svortaurug. komol.. zu
verkaufen bei kaffer.
Riederwäldstrahe 4 3.

1 bl. ^«rren-Mantel,
2 Paar kräftige Schnür¬
stiefel (12) . 1 Smoiing-
Röckchen. f. Pikkolo vaif.,
zu verk. Ullmauu. Rauen-
tHaler Strabe N . 2 r.
Gut erb - .-Ueberzieber.

gr. schl. Fig .. verk. Dorn¬
busch. Scharnborststr. 19.

Dkl. Hrrren-Ueberzirber.
schlanke Figur, »u verk.
Schneider. Nikolasstr. 8 2

Fast neuer Paletot
u. Ulster. Konfirmanden-
Anzug. sFnbball-Schuhe
A1 >. Sakko-Anzug, kleine
Fia .. 106 Mk. Saielau.
Sckwalb. Str . 43. G 1 r,
Umgearb. ieldgr. Mantel

für gr. Figur zu verk.
Lemae». verderstr. 10. 3 l

SMUN-lez«
3X4 Mir ., gut erba ten,
zu verkaufen bei Bester.
Rauentbaler Strabe 17.
Prülhlv. mmwm

19 Register, an Privat
zu verkaufen. Offert, unt.
T> 748 an den Tagbl.-B.

Ein fast neues Piano
(Fahr . Mond) zu verk.
Tb. Hornstadt. Sä,wal-
bacbrr Strobe 79.

Cello
zu verkaufen. Wenzel.
Kavellenstrabe 7. 2.

1 Crepe de chine-K/eib
(41) . fast neu. billig aü-
z>geben. Fräul . Schäker
Hcllmimdstrobe 32. Bart

?llt SlülsiiMillM
sch. Voilekleid n. Unter!!.,
sowie Samtbalbsch. (36)

,M >dcn jtrâ 5,„ 3
^lädchenkletder. Mantel

u. Hüte zu verk. Schröder.
RLeinstrabe 21.

OccagSon?
Sehr eurer Jca -Photo-

A»,ar «1 (10X15 ) preis¬
wert zu verk. Doppel-
Anastigmat „Lloyd". 6 8.
Compoundorrschluh, >/, »«.
doppelter Leder- Auszug
sehr geeignet für Archi-tekturauinahmen. 3 öolz-
kaffetten. Ledertasche. An
zuschen v. Al— 3. Karl
rvlitien. Walkmühlstr 3.

CbaiielonNue. töte neu.
sehr bill. Tape». Bender.

tWilerstrabe 64. 3 F*

Cbaisel. mit aut. Bezug
zu verk. Bender. Weil
»trabe 22. 2 rechrs.

3leu.ßo(enjäirflni
und tadellose schwarze

eil!!. fOromöM
X

verkaufen. Angebote u
, 718 an den Tagbl .-B-
Mittelsrotzer
Kassenschrank

wegen Platzmangel abz.
Näb. Deaenbardr. Moritz-
!tt.8tze ?? btb . Vaxü. »L

eiserne Wetnschranke8 eiserne Wrinichtl
u. 15»für 50. 100 u. 150

zusammen für 100
zu verk. Offerten umer
E. 71« an den Ta«bl .-Vl

Säst neue Eiurrchtuna.
für alle Branchen geeign..
mit 2 Theken, mit Eicben-
dolzvlatten. 2 Stauberker
wegzuasbalber »u verk.

Bär. Lrbenbeim.
12.%4k.»llständige

klhl! ,M. -Wül !Mg
wegen Geschäftsaufgabe'~i -tu verk. R. Tagbl .-Bl . PI

Büro-
G'asabschlutzwSnde

u. Holzwände mit Türe1. Holz»
>U verk.zu verk. Hirsch u. (So.,
ggngaafle E-ke  B är- nstr
Rabmasch. (ält . Singer)

verk. Hanbkich. Winteler
SheHllnksLttatz« h. z l. inksArrinamaschtnr. .rinamaschinr billigst.

Hi»:-, Kloo30,.?::,. II . Hl d,
Zweispän». Landauer

mit stlbervlatt. Geschirr,
zweisvänn. HolziKlittrn
»wrispänn. eins. Spa,irr¬
schlitten mit Schellenge¬
läute. all . gut erb., zu vk.

' mrlzers Viühle. bei
T« , ]|,S ._

billigIfftzig. mit Bock,
zu verkaufen bei

Stabler.
ellerft r. U , Tel . 1,515.

Handwagen zu ok.
ester-. . ErLben str^L.

rb. Kranketm erb. Krankrnwaae«
zu verk. Philippi . öcll-zu verk. Pytttppt.
mundstrabe 37. Part.

Kinderwagen.
gut erhalten. Peddtgrohr-
auf Riemen, zu verkaufen
b. Schräger, Schwa lbacher
Ztr 29-̂ ,KÖarm - 9- - 12,

Schoner Stuhlschliitev
zu verkaufen. Weiuter.
Ludwigftraiie 6.

>M -Ma
Ollammia. für Eas - und
elektr. Licbt. »u verkauf.

Waffuna.
D-l-randrastratze

»eetfeuster,
15 Stück, eine erstllässigeSolksbündinm. Stamm»um zu ok. H. Nicolaus.
Dotzheim. Rheins . Str . 4.)
(gegenüb. Schönbergstr.) .
C SDiVler -BeriAnf« 3

Part.

Gut erhaltene
Frack-, Smoking-. Seb-
rock-. Sakko- u Cutawa».
An-üae. Schlüpfer. Ra «l..
Ueberzieber. einine Reste
Stoffe, schwarze u. sarb.
Hosen billig abtugebeu.
Kleider werden auch an-
aekauit bei Steimann.
Rauentbaler Stratz« 7.
hinter der Rinakircke

Wunde.-oeböns^

naBbaim-paLartas
ScHsfziiüKr

mit großem Hür. Spiegel-
Schrank und ebeiisokites

MihaganiSchlafzimmer
noch wirklich preiswert

a zugeben
Mfibel - Zentrala

Mor tzstraße 28.
2tur. Kleidrrschrank mit

Wäsche-Einr.. Plüjchsosa-
Mahag.-Eah:rie>chräntch..
Ruhb. - Facettjoiehel mfi
Aufs.. 2 eis. Ausbängekczst-
sür Eeschästszmecke biilifi

verk. Haselau. Boje»ru
olatz 6. P . i-

Mehrere

SMkSWlk
sowie Tische, in gutem
Zustande Ivottbill. zu vk.
Bot ie. Moritzstr- 28 P.
Fahrrad mit pr. Bereu.

zu verkauf- Srünthaler.
Hermannstrabe 3.

[ kllUsgrW ]

Konditorei
oder kl. Caf« zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F. 748 an den Taabl.-Bl

Ein gebrauchtesFrettchen
»u k. gesucht. Off. m. Pr.
u. T. 742  Tarbl . Verlas
mree -MMMkmm mm

frlstze Mm
kauft

See?en. Wanem- nnstr. 21.

ziSie Sie
m Breil;

sür bester« Herren- und
Damenkleider-Stiicke. auch
Walcke. Möbelstücke. Tep¬

piche und Läuler.
M . Minski
Frunkeustrabe3. 3.
Komme ins fmus.

Karle aeni'lit.

füetöer, MM
Möbel iiiio.

kauft uttD zahlt am besten

Frau Klein
Co«>i»str. 3. fternjpr. »480

ömeii'.smeii'
il. filnöÄD . , MW
«Sbel . Lephiche, LSnier,
Teckbetten, « ardiueu nsw

kauft D . Slpper,
«iebtftratze 11. td . 4878.Kleider
Wäsche. Deckbetten, Pelze
kauft zu büchst n Preisen
Frau Stummer

Neogasse 19, 2. Stock.
» - > Telephon 3831
Suche von älterer Dame

Kleider
zu kaufen. Offerten unter
M. 72« an den T°gdl.-Vl

Ulif
Orauieupr. 28 Tel. 3471

lauft zu TagespreisenLeib-u.Bettwäsche
«leider, Schuhe ete.Schreibmaichine

»u kaufen gesucht
Doerrnkamv.

Abolssallee 35 Tel. 383.

SflceiMM
zu kaufen gesucht.

Schroll - Wahl.
Kirckggffe 19. Tes 554.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulrberger,

Adelheidstr. 75. T. 772.
ElermntesSmkS'ZlMer

privat zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
U 715 an den Tasbl -V.
Möbel gesucht.
Suche sür ein Brauivaar

Schlaf,im .. Wobnzim. u.
Küche, es dürfen auch
einzelne Möbeistückesein
Angebote mit Preis unt.
E. 723 Tagvl .-Verlag.

Möbel!
komulette Einrichtung.
Rackläffe. Dian «. Trv-
xicke luckt zu kauken'

Julius Jäger,
belrnenstrabe 15. l . Stock.

Telephon 5017.
Zn kaufen gesuchtMöbel

für 3 Zimmer
(Schlaf-. Coeile- und
Herrenzimmer», iow. sür
Bureau geeignet: l oder
2 Schreibtische. Akten-
sckrank. 1 mittelgrvber
Kaffenlchrank. (hesl. Ang.
erbitt. Beraielsälttgunas.
Bür« „Hansa". Sckwal-
bacher Strabe 53.

keMsHl. Mkl
sSr3 z» «a ftiole

ein Wrm
von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Preisoffert . unter
W 741 Taabl -Verlag.

iliiie imv !. Wöh-.ung
l>u kaufen gesucht in gut.
Hause und Ickon. Stadt¬
viertel. Millv Bös . Stein-
Lyff-..L.6- L-

Ich Suche ein
Zigarren- »der Lebens-
mittel-Geschaft mit Wehn,
zu kaufen. Angeb. unter
T. 748 an den Tagbl .-B.

wenn möglich mit Aus-
aiehitSch. zu kauf gekuckt.
Das. - - - '

VMtM
sucht gegen hübe Bezahl.
Schlafzimmer. Herrenz..
Soeiserim. u. Kucke., evt.
mit Bildern. Teovicken. tt
Gardinen u. Portieren . T
sowie gute Aufstellsacken
in Bronze. Borzellan und (
Silber . Schrift!. Ans. an >

Fräul. Knöael.
Maritzstrabe45. Mtb P

iftls ,
fiKtesiüffirt- ?

ans Drivatband zu kauf. ^
»esnckt. Offert., evt. mit
Preisangabe zu rickt. ,an
Sua» Bender. Aainz.
Gartenfelhstraf'« 6'/, ».
Schlafzimmer i

Speisezimmer, Kuchen.
Nubb.- od. Eichen-Bufett,
Schreibtisch, saub. Betten.
Deckbetten u. gut erhalt,
einr. Möbel u. Polster- ^
medel jeder Art kauft. ,
gegen gute Bezahlung -

Fr. Beter, - m
Hermannstratze 17. 1 St . ^

Teleobon 2447.

Schlafzim .- %
Einrichtung J

Preis bis 20 000 Mark. |
oon Privat LUk. seiucht. r
Ost. u. C. 749 Tasbl .-Vl . f

Möbel l
aller Art kauft ständig

Beilstein. Sedanvlatz 5.
(Postkarte aenüat!»
AMtMlschiNU l'

BDii HerrsWea s
Kleiderschrank, 2 Betten.
Waschkom.. Tisch. Stuhle , x,
Sofa u. sonst, g. Möbel . d<
Ost. u. E. 713 Tagbi.-Bl . „

mt  iw seiMle n
gutes gebr, Schlafzimmer.
Küche, auch evtl, einzelne
Möbefftücke. Iow. Federn
u. Matratzen. Angeb. m. g
Preis u. K. 718 T.-B «rl. R

Möbelt
vor allem Spene -, Schlaf- +
u. Herren-Zimmer. dessl [einzelne gute Stücke, aus I
gutem Hause, zu kaufen
gesucht. Preis -Offerten u.
L. 718 an den Taabl .-Bl . 0
Suche 1- 0. 2tür. Kleider- tt

schrnnk. 2 Matratzen, egal d
welche, auch defekt, zwei ü
Deckbetten. 4 Kiffen. Räh. A
bei Bastian. Rüdeshermer a
Strabe 33. u

Gebrannter kleiner —

8Mr ?W «l,
1 Nachttisch^ zu k. ĝekuckt. "

Kle!derschr„ Btisett. n
Auszug - Tisch. Stüble . T
Schreibt.. Bertiko. Betten . >t
Deckbetten. Kiffen. Wasch- >,
kommode. Nachttische. Tr^ \
Spiegel »u kaufen ge- ^
sucht. Offerten u. Z. 727 «
an den Tagbl.-Verlag.

Rohhaare
bunte Bettbezüge zu k.
ad Miber,Pyxckstt.7.L.L-

Suche
für mein
Feinkosthaus

eine komvl. Einrichtung
in weib. 2 Theken, Regale.
Schaufenstergestell. Kaie
glocken u. Pialle .n. zwei
Wagen, sowie ein eis.
Wandgestell rum Aus¬
hängen von Fleischwaren.
Ost. u. E. 718 Tagvl .-Bl.

TfifljiSir
für Stoff - u. Lederarbeit,
geeignet, zu k. sei . Grau.
Waoewannstrabe 27.
8röb. «Ü. Dezimglwase

zu kauten gef. Wild. Bach
u. E».. Friedrichstrabe 8.
S . erh. kl. Kinderwagen

zu kauten gesucht. Schott.
Nerostrabe 27. 2.

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

mit u. ohne Bereisung.
Schmidt. Dneiienaustr. 1.

Wein - und
Kognakflaschen
Eeüe, Pepier. Mail

jeder Art laust u. h. ab
S. E. Srpper

Orgiiienstrgtze23.
Teleobon 3471.

hMö
m flef. u. Spangen revar.
Ganzert. Schwalb. Str . 2
Part . r.. 10—12 u. 2—6.

-Huf. Garten, wenn mö 1
mit Waffer- »u vackt. gef

„ St.  718 Taabl.-B.

eoBOSgelfi
kauft jedes Quantum

EÄulz. Gradenitr. S. 2.

Jedes Quantum
brauchbare

Flaickenbandluna

Eugen Älctn
Roonstr. 4.

Tele - b- n 5173.

kauft
D. Sippen,

Teteobon 1878.

»mA j

«UU. Uv« UUllO- vl'l.
i Tanzlebrertn mit

[Verloren» (&gfünDen]
Dackel
;n. weibl. Abzug.

_ Belohn. Beckers
Stehbierhalle . Kirchg. 52.

Entlaufen
hör.

VWiedM; }
zadre.-tellung.

eines

Angebote

M?
iau êr-g<

WM-MllM

SA
iau er-gedlegenen

Zujchrffien unter « . 71«
an den Tagdt-Brrtai,.

Junge Dam« ausgrbtid
Sängerin , sucht eutt
Pianistin , geübt in

SelWgbDleilMz
für 2mal wöchentl. geg«,
franz. ob. engl. Etund^
event. Gesang. Oss. uastr
E. 717 an den Tagdl .- '%Wo knnn Dame Schreib,
Maschinen- Schreiben
lernen? Geil. Offerten »
S . 748 TaL.bl7-Verl.ag. ,

Für Dame au» guiq
Familie wird ioiortdiskrete
Unterkunft

kür 4 Monat«
gkfncht,

Offert, unter S . M. .
an den Taabl .-D. N

Heirat!
2 gcb. Krieserswitwez,

obne Anhang. Ans. A r.
g. Fam.. g. Rui . tuchtiz
im öausb .. sch, iugcndl!
Erschein, m. sch. Wohn-
Einr. u. Perm., wünsch«,
2 geb. Herren. Deamlß
in stch. pensionsberecht,
Lebensstellung. 45—55 3,
alt . zwecks Heirat kennt«
zu lernen. Okl mit BilbI
u. A. 72« Tusb !.-Berlar I

Neigungs-Ehe!
Frl ., 37 2 . alt . ev., tirfl

angefegt, mit reicht« I
Innenleben , dabei eins.«. !
schr bäusl.. perfekt im
Schneidern, wünscht mit
ernst., gebild̂ vornebi,
denk. Herrn. Älter 4V bst
45 I .. in geüch. Leben» !
stell., brietl. Gedankt»
auskaulck zwecks Hcträt
Witwer mit l Kind nichts
ausgeschloffea. Ofi. unterI
B. 747 Tagbl.-Berlag.

Wünlck« aul diel. Ai««
mit Herrn bekannt «g
werden zwecks

Heirat.
Bin jung. Rur ernstam. I
Offert, u. K. 717 erbittt\
vertrauensvoll an da s
Taablatt -Berlag.

Gaben
Brennmaterial für verschämte Bedürftiae

die Kasse des Fiirioraeamts. Rdeii»

wl
2.  Rbeinstratze 1»

ee» (vorm.
. . ... . ... 31 KaufmaM
Acker). Grobe Burgstrahe

Wiesbaden, den >5. November 1921.
Der Magistrat. Fürsorgeamt.
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